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Marisliec .
Bon Dr . Georg Zöphel , M . d . N .

Bor ein paar Wochen nahm ich Anlaß , die im
Grunde hochbedenkliche Lage zu überblicken ,
die sich für die Mehrheitsparteien aus den Er¬
eignissen nach dem Kapp -Abenteuer ergeben
hatten . Ich versuchte den Nachweis zu erbrin¬
gen , daß die Unzulänglichkeit der Sozialdemo¬
kratie gerade in den entscheidenden Krisen des
Staatsgedankens einen verhängnisvollen Ein¬
fluß auf die staatsmännischen Aufgaben der
Regierung ausgeübt hat - Inzwischen vollzieht
sich der Lauf der Dinge mit gesetzmäßiger
Schärfe immer deutlicher . In Sachsen tritt
Herr Gradnauer zurück . In der Nationalver¬
sammlung . wird die Tagesordnung umgestaltet ,
um einer unerhörten Drohung der Eisenbahn¬
arbeiter auf mehrere Milliarden Lohnansprüche
nachzugeben . Mein Anspruch lautete deshalb :
an die Spitze der entscheidenden Ministerien
gehören demokratische Führer , Reichskanzler .
Auswärtiger Minister können unter den herr¬
schenden Zuständen nur Demokraten sein .

Da ist es köstlich zu beobachten , wie mein Ver¬
such von den Parteien aufgenommen wird , die
die erste Schuld an der trostlosen Lage trifft .
VolkSpartei und Deutschnationale ergehen sich
in beglückendem Selbstlob , schlagen sich an die
Brust und segnen sich , daß sie der Sünde bloß
sind . Wie tief steht doch das deutsche Partei -
getriebe , wie hoch ist die Unredlichkeit bei uns
gediehen !

Durch ein ganzes Jahr schwerster Kämpfe
und mit Sem bittersten Bericht , der wohl einem
Politiker angesonnen werden mag , mit dem
Verzicht darauf , feine ernsten Absichten vor
aller Augen zu bekunden und durchzusetzen , hat
die demokratische Fraktion entsagende Arbeit
für das Wohl des Vaterlandes geleistet . Sicher
wäre es bequemer gewesen , sich von der Ver¬
antwortlichkeit frei zu halten und das Zentrum
mit der Mehrhcitssvzialdemokratie wirtschaften
zu lassen , so gut oder schlecht es gehen mochte .
Eines Tages wäre dann sicher der Brand aus¬
gebrochen, ' und es hätte uns wohl angestanden ,
als Retter vorzutreten , für all das Elend , das
hereinbrach , mit edlem Abscheu jene beiden Par¬
teien anzuklagen und das Geschenk der Herr¬
schaft aus des Geschickes blutiger Hand entgegen¬
zunehmen . Der Anreiz zu solchem Verfahren
war wahrlich nicht gering . Das Zentrum ist
stark gewerkschaftlich durchsetzt und gewiß ge¬
neigt , in den marxistischen Phrasenschwall der
Sozialdemokratie einzustimmen . Die beiden
Parteien hätten sich ohne unser Mittun vielleicht
eine Zeitlang trefflicher verstanden . Wäre gar
nicht ausgeschlossen , daß man auch den Weg
zur unabhängigen Sozialdemokratie gefunden
hätte . Man überblicke nur einmal dkd Reden
des Herrn Erzberger - Unter jubelndem Beifall
der Nationalversammlung verkündete er das
neue Evangelium : Sozialisierung durch Steu¬
ern ! Alle üblen Geister schienen losgebunden ,
um sich auf den kärglich geretteten Besitz unse¬
res armen Volkes an zeitlichen und geistigen
Gütern zu stürzen und sie zu zertrümmern .
Und die Kreise , die wir mit zu vertreten haben ,
waren und sind die Besitzer jener Güter , die
nicht aus dem Kriege und der Revolution er¬
worben sind , sondern oft durch Geschlechter in
mühseliger Arbeit erworben und festgehalten ,
bereichert und verschenkt . Wir mußten damit
rechnen , von unseren treuesten Anhängern ver¬
kannt zu werden , wenn wir uns mit den Erz¬
berger , Bauer und Müller verbündeten . Wir
mußten die tiefsten und stärksten Wünsche zu¬
rückdrängen , schweigend die Zähne aufeinander¬
beißen , die Fäuste ballen , aber unerschüttert
feststehen in einer Gemeinschaft , von der uns
Welten trennen . Mit tiefster Unruhe erkann¬
ten wir die zerstörenden Mächte einer unrei¬
fen Welterkenntnis in den uns verbündeten
Parteien , besonders in der Sozialdemokratie .
Einige Schlagworte ersetzten hier Kenntnisse
und Erfahrung . Hinter den Worten stand
bestenfalls ein unklarer Begriff , eine verwor¬
rene Vorstellung , in manchem Falle wohl auch
gar nichts . Aber die unerschöpfliche Fülle des
Lebens mit den tausend Gestalten , mit den
schwer erkennbaren Gesetzen des Werdens und
Vergehens , das ganze parteiische Gewirr , das
dem oberflächlichen Blick so ungeordnet erscheint
und das sich doch nach einer beinahe berauschen¬
den Harmonie entwickelt , sich löst , sich zusam¬
menballt , sich ineinander schiebt und wie spie¬
lend ordnet , das vermochte von jenen Staats¬
künstlern neben uns keiner zu begreifen oder
auch nur zu sehen . Trotzdem verfügte man da¬
rüber , alS wäre es ein Kinderspiel . Man
trennte Staat und Kirche , man erschöpfte das
Religionsproblem in der Schule ^ man soziali¬
sierte , kurz , dem Danebenstehcnden mußte bange
werden , wenn er die spielende Leichtigkeit be¬
obachtete , mit der hier Probleme im Verlauf
einer halbstündigen Rede gelöst wurden , an
denen die Welt sich Jahrtausende oder Jahr¬
hunderte quält . Indes die großen Worte , die
die Luft erfüllten , waren hohl und leer und
deshalb so kinderleicht zu handhaben . Es kam
daranf an , sie schwer zu machen , sie mit Begrif¬
fen und Vorstellungen erfüllen , bis sie aus

einem Spielzeug zu inhaltreichen Werten wur¬
den . Denn , gelang dies nicht , so wäre unsere
ganze Kultur in Scherben geschlagen worden .
Das war mühselige Arbeit und schwere Ge¬
duldsprobe . Aber es glückte doch nach und nach
wenn auch mancher Wert dabei in Stücke ging ,

Ale Nieuliersng der Sozialdemokratie.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrakitet :
Die auf der Reichskonferenz der Mehrheits¬

sozialdemokraten gehaltenen Reden lassen nicht
nur die Gegensätze innerhalb der Partei , wie sie
besonders in dem Duell Scheidemann -Noske
zum Ausbruch kamen , erkennen , sondern , wenn
man genauer hinsieht , auch eine gewisse allge¬
meine Enttäuschung und Niedergedrücktheit bei
den Ausblicken in die Zukunft . Man darf sich
durch die geflissentlichen Phrasen der Zuversicht
nicht täuschen lassen . Am bedeutsamsten sind
natürlich die Auslassungen des Reichskanzlers
Hermann Müller . Er versuchte , die Politik der
sozialdemokratischen Regierungsmitglieder vom
Parteistandpunkt ans zu rechtfertigen und zeigte ,
wie schnell auch sozialdemokratische Minister ler¬
nen müssen , Wasser in ihren Wein zu gießen .
Er verteidigte die Koalition mit den beiden bür¬
gerlichen Parteien als unbedingte Notwendig¬
keit und warnte besonders eindringlich vor uto¬
pistischen Sozialisierungs -Tränmen , die bei der
deutschen zusammengebrochenen Wirtschaft zu¬
nächst unbedingt aufgegeben werden müßten .
Diese Mahnung wurde durch den Hinweis un¬
terstützt , daß Deutschland , um selber leben zu
können , doch auch auf günstige leidliche Bezie¬
hungen zu den fremden Regierungen und Böl¬
lern angewiesen ist , die fast sämtlich vorwiegend
kapitalistisch orientiert sind , und einer rein so¬
zialistischen deutschen Regierung nur sehr ge¬
ringe Sympathien entgegenbringen würden .

Bei all diesen . praktischen Mahnungen im ein¬
zelnen hatte Herr Müller aber doch nicht gewagt ,
die letzten Konsequenzen aus seinen neuen Ein¬
sichten zu ziehen , die allein die sozialen Gegen¬
sätze in Deutschland mildern und in die Bahn
eines ersprießlichen Wettbewerbs und gesunder
Reformen an Stelle des vergiftenden Klassen¬
kampfes führen könnten . Diese Konsequenz aus
der Erfahrung der letzten eineinhalb Jahre wäre
die grundsätzliche Abkehr der Rechts -Sozialdemo -
kratie von dem marxistischen Dogma und allen
damit verbundenen Utopien und die praktische
Umwandlung in eine deutsche Arbeiterpartei ,
die gleichzeitig sehr wohl mit denArbeiternderan -
deren Länder zur Wiederbelebung der so schmäh¬
lich verschütteten internationalen Beziehungen
und Gemeinsamkeiten zusammenwirken könnte .
Borläufig und besonders jetzt vor dem Wahl -
k« npf besteht allerdings wohl wenig Aussicht für
eine solche Entwicklung . Auch dürfte für so ehr¬
geizige Führernaturen wie Scheidemann die
eigene Vergangenheit nach der entgegengesetzten
Richtung weisen .

Aber nicht nnr Noske . sondern auch Hermann
Müller haben doch bereits Töne des Verständ¬
nisses für die historischen und wirtschaftlichen Zu¬
sammenhänge angeschlagen , die Aussichten auf
eine neue Orientierung zu eröffnen scheinen , wo¬
bei das Ergebnis der Wahlen natürlich eine
Rolle spielen wird .

Aus der Sozialdemokratie .
lEmener Drahtbericht .)

Berlin . 6 . Mai . (Wolff .) Auf der Reichs -
konferenz der Sozialdemokratischen
Partei sprach heute der Reichskanzler Mül¬
ler . Er sagte u . a . : Wir müsskn gegen rechts
und links die Demokratie und die Repnblik ver¬
teidigen . Wir hoffen , daß in Spaa endlich eine
Politik der Versöhnung und des Entgegenkom¬
mens getrieben wird . Jede Koalitions -
vartei wird den Wahllamps selbständig
führen . Bringen uns die Wahlen keine Mehr¬
heit . so werden wir weiter Koalitionspolitik trei¬
ben , werden aber versuchen , in der Koalition ein
noch stärkerer Faktor zu werden . Nach dem Kapp -
Putsch habe ich vorgeschlagen , die Unabhängi¬
gen in die Koalitionsregierung auszunehmen .
Das hätte im NnSlande einen ausgezeichneten
Eindruck gemacht , denn dann hätten wir im Lande
einen republikanischen Block gehabt , aber die Un¬
abhängigen haben das glatt abgelehnt . Sic wollen
immer noch nach Moskau . Wir sind nun einmal
auf das Ausland angewiesen . Unsere ganze Er¬
zeugung ist zugrunde gerichtet . Unser Gold ist
buchstäblich verpulvert worden . Die Kommu¬
nisten tragen eine schwere Verantwortung vor
der Geschichte , wenn sie nicht endlich mit diesen
ewigen Putschspielereien aufhören . Wenn wir
eine noch so demokratische Verfassung Haben , so
ist damit nicht gesagt , daß wir schon in kurzer
Zeit den Sozialismus durchführen können .
Heute muß das Tempo der Entwicklung zum So¬
zialismus langsam sein .

5
Meder eine französische Am -zcchung.

(Eigener Drahtbericht .)
Frankfurt a . M . , 6. Mai . lWolff .) Die „Frkf .

Ztg ." meldet aus K assel : Die französische
HZesatzungsbehörde forderte von den Frankfurter

die Ordnung des Ganzen setzte immer schönere
Ringe an . Unser Leben kam langsam zum Auf¬
stieg . Da trat Herr Kapp hervor und alles stob
auseinander .

Wenn nun in jenen bewegten Tagen des
Abenteurers manche bedenkliche Maßnahme ge -

Polizeibehörden die Entlassung des auf An¬
ordnung der Regierung wegen Hochverrats
in Frankfurt verhafteten und nach Kassel ver¬
brachten Kommunisten Minster , der unter
dem Namen Ernst König eine gefährliche Rolle
spielte . Das Ansinnen der Franzosen wurde
nicht nur von der hiesigen Polizei , sondern auch
von dem Kasseler Oberpräsidium abgelehnt .

Das Schicksal der deutschen Kriegsschiffe .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 6. Mai . lWolff .) Im eng¬
lischen Unterhaus teilte ein Vertreter des
Marineministers mit , daß sämtliche deutschen
Kriegsschiffe abgewrackt werden sollen
mit Ausnahme von fünf leichten Krenzern und
82 Torpedobooten , die an Frankreich , Italien ,
Polen und Brasilien verteilt werden sollen .

Das holländisch-deutsche Kreditabkommen.
( Eigener Drahtbericht .)

Rotterdam . 6 . Mai . Laut „Nieuwe Rotter -
damschen Conrant " ist zu erwarten , daß binnen
einiger Tage das niederländisch - deutsche
Wirtschaftsabkommen über den Kredit
von SM Millionen Gulden für Deutschland fertig¬
gestellt und von beiden Seiten unterzeichnet wer¬
den wird . Entsprechende Gesetzentwürfe werden
demnächst den Generalstaaten zur Genehmigung
vorgelegt werden .

Die unruhigen Polen in Oberschlesien.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Breslau , 6 . Mai . Die blutig verlaufenen
Polenkundgebungen am Sonntag veran -
laßten sämtliche politischen Parteien , Arbeiter - ,
Angestellten - und Beamtenverbände in Ratibor
einen energischen Protest an die inter¬
alliierte Kommission von Oberschlesien zu richten ,
in dem eine sofortige eingehende Untersuchung
und die Bestrafung der Urheber sowie deren
dauernde Entfernung aus dem Abstimmungs¬
gebiet verlangt wird .

Forderungen der Landwirte .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Kölu , K. Mai. Auf der heute hier abgehalte¬
nen Tagung der Vereinigung deutscher
Bauern vereine waren 22 der angeschlosse¬
nen Vereine vertreten . Der anwesende Eruäh -
rungsminister Dr . Hermes versprach , durch
eine energische Förderung der Produktion die
Grundlage für die Wiedergesundung des Volkes
zu schaffen . Die Zwangswirtschaft müsse
für die wichtigsten Gebiete der Ernährung er¬
halten bleiben , das bedeutet aber kein starres
Festhalten an den Formen und Arten der öffent¬
lichen Bewirtschaftung . Mit allem Nachdruck
werde er für eine angemessene Preishaltung ein¬
treten . Es wurde eine Reihe Entschließungen
angepommen , u . a . über die Zwangswirtschaft .
Falls die Regierung sich nicht dazu entschließen
kann , die gesamte Zwangswirtschaft aufzuheben ,
wird gefordert : 1 . die freie und baldige Verwen¬
dung der landwirtschaftlichen Produkte in der
eigenen Wirtschaft, ' eine Rationierung der
Nahrungsmittel für die Landwirte ist ein Unding .
2 . Die Preise in derLandwirtschaft müssen sich auf
Grund einer Skala nach den Produktionskosten
richten ? auf jeden Fall muß der Landwirt einen
Preis erhalten , der eine Weiterführung der Wirt¬
schaft ermöglicht .

Die Forderungen der sächsischen Bergleute .
(Drahtmeldung unseres Dredener Mitarbeiters .)
E . Dresden , 6. Mai . Die neuesten Forderun¬

gen der , kommunistischen sächsischen
Bergleute sind das Maßloseste , das bisher
aus diesem Gebiet verlangt wurde . Vereinbart
waren tariflich ab 1 . Mai mit den Bergleuten
eine Bezahlung von 48—55 für die sieben -
stündige Schicht , eingeschlossen Ein - und Ausfahrt ,
außerdem Kinderzulagen . Verlangt werden jetzt
ohne Berücksichtigung der tariflichen Verein¬
barungen die Sechsstundenschicht , gleichfalls Ein -
nnd Ausfahrt eingeschlossen , also eine wirk¬
liche Arbeitszeit von etwa 4 ^ Stun¬
den . Für diese sollen bezahlt werden : dem 16-
jährigen Arbeiter 36 . /( , dem 24jährigen 66
hat er zwei Kinder 75 ^ Zulage . Außerdem sol¬
len noch die bekannten Lebens mittels » la¬
gen und jährlich 70 Zentner bester Steinkohlen
zum Preise von 45 Psg . der Zentner gegeben
werden .

Verkauf der „Deutschen Allgemeinen Zeitung "

an Stinnes .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 6 . Mai . Aach den Abendblättern ist die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " mit
samt der Norddeutschen Buchdruck - und Verlags¬
anstalt von dem Testamentsvollstrecker an den
rheinischen Großindustriellen Stinnes ver¬
kauft worden .

troffen wurde , so mag es Zeit fein , das zuzu¬
geben , damit die Oeffentlichkeit den Glauben
an die Demokratie behält . Denn nichts scheint
mir verhängnisvoller , als die öffentliche Kritik
an der eigenen Sache zurückzuhalten . Daran
sind in Deutschland bisher alle guteu Grund¬
sätze zugrunde gegangen auf kirchlichem , auf
politischem , wie auch auf militärischem Gebiete .
Berechtigt zu solcher Kritik erscheinen mir nur
die , die bisher alles taten , um den inneren
Frieden des Reiches zn wahren , die Opfer um
Opfer brachten und höher als ihr eigenes Par -
teiinteresse das Wohl des Vaterlandes stellten ,
nicht mit Worten , sondern mit Taten !

Untersuchen wir , wie es damit bei den Rechts
Parteien steht . Während die Demokraten in
jenen wilden Strudel hineinsprangen , mit kräf¬
tigem Arme die Wellen zu teilen versuchten ,
manchmal mit fortgerissen , von der Gewalt der
Woge unterzugehen drohten , sich keuchend durch
kämpften und schließlich nach und nach die Was¬
ser beruhigten , ja langsam Voden gewannen
und in den Wässern eine kleine bescheidene In¬
sel errichteten , auf der man erst zaghaft Fuß
fassen mochte , standen jene am Ufer mit den
Händen in der Tasche und blickten gleichmütig
dem ergreifenden Schauspiel zu oder erregten
mit unverantwortlicher Leichtfertigkeit die Wo¬
gen von neuem . Charakteristisch ist der Aus
spruch , den der Führer der Deutschnationalen ,
Dr . Düringer , am 28 . Februar 1S2V im Ple¬
num der Nationalversammlnng zn den Steuer
vorlagen tat : „Wohl aber entnehmen wir nun
aus dieser Lage ( d . h . daraus , daß die Mehr
heitsparteieu die Steuern annehmen ) die be¬
ruhigende Gewißheit : die Steuern werden er¬
hoben , der Staat bekommt sein Geld , die
Staatsnotwendigkeiten werden erfüllt , ganz
einerlei , ob wir sie annehmen oder ablehnen ."
Mit anderen Worten : Wir sind als Oppositions¬
parteien in der vorteilhaften Lage , die Ver -
airtwortlichkeit für diese Stenern abzulehnen -
Die Verantwortlichkeit für diese Steuern tra¬
gen die Mehrheitsparteien allein und das von
Rechts wegen . Kann man sich eine stärkere Fri¬
volität , ja einen kräftigeren Znnismns vor
stellen , als den , der ans solchen Worten spricht ?
Das sind die Leute mit den Händen in der Ta¬
sche am Ufer . Aber die anderen — gleichgültig
ob VolkSpartei oder Deutschnationale erreg
ten in geradezu hetzender Agitation die ihnen
nahestehenden Wählerscharen und ließen nicht
zu , daß der See sich beruhige . Tag für Tag
regte die Volkspartei in ihrer Agitation das
deutsche Volk , die besitzenden Klassen , das Bin
gertum immer von neuem auf . Alle Mittel er
schienen recht . Vorwürfe , Anklagen , Hohn und
Spott waren die Reizmittel , mit denen sie
wirkte . Der gesellschaftliche Einfluß , die Be¬
rufsorganisationen , der geschäftliche , Verkebr
wurden eingespannt , nm das angeblich sinnlose
Treiben der Demokraten zu geißeln . AuS den
häßlichen Rüstkammern des Antisemitismus
wurden die übelsten Werkzeuge hervorgeholt ,
vergiftete Gase mußten die Augeu blenden ,
alles nnr zu dem Zweck , die uucigennützige va
terländische Arbeit der Demokratie zu entstel¬
len . Der Erfolg blieb nicht aus . Die geäng -
steteu Bürger legten die Unbilden der Zeil
nicht den wahren Ursachen zur Last , sondern den
abscheulichen Demokraten . Solche Drachen
saat mußte ausgehen . Der Kapp - Putsch ist ge¬
wiß weder dem Hirn der verantwortlichen
Volksparteiler noch der verantwortlichen
Dentschnationalen entsprungen, , noch ist er von
jenen gebilligt worden , Fber sie bereiteten den
Boden im Gemüte des aufgescheuchten Bürgers
daß er ihn willkommen hieß . Wenn in jener
verzweifelten Lage , an der die Rechtsparteien
moralisch mitschuldig sind , die Regierung den
oder jenen Mißgriff tat , dann mag sie der schel
ten , der dazu ein moralisches Recht erwarb , in¬
dem er den inneren Frieden mit bewahren
half . Wohl steht hinter der Volkspartei mit
hinter den Dentschnationalen ein wertvolles
Bruchteil unseres Volkes - Wie verdienstvoll
wäre es gewesen , diesen aufzuklären , ihn zu bc
ruhigen , ihm die wahren Zusammenhänge auf¬
zuzeigen . Aber man stellte sich in Opposition
man lehnte den Etat ab , man verneinte die
Verfassung . Schlagen sich jene Parteien nicht
an die Brust , wenn sie erkennen , wie leicht
manche Offiziere den Eid auf die Verfassung
über Bord warfen , fühlen sie sich nicht mitschul¬
dig an solcher Felonie , wenn sie sich vorhalten ,
daß sie eS doch zuerst waren , die die Verfassung
von sich wiesen , in nuanfrichtiger Wühlarbeit
den bürgerlichen Kreisen vorgaukelten , daß die
Weltgeschichte zurückzuschrauben wäre , daß da ?
goldene Zeitalter wiederkäme ? Empfinden sie
es nicht wie einen Verrat an dem Bürgertnm ,
das sich ihnen anvertraute und das sie einfluß¬
los machten , indem sie sich nnfrnchtbarer Ne¬
gation ergaben ? Wenn sie so der Furie des
Bürgerkrieges das Tor öffneten , woher nehyien
sie den Mut , darüber zu Gericht zu sitzen , ob die
Regierung recht tat , als sie , um das Mögliche
zu retten , Berlin verließ . alS sie den General¬
streik ausrief ? Mögen sie doch erst einmal sicli
selbst ans Herz nnd Nieren prüfen , wie stark ihr
Anteil an der Schuld ist . die die Regierung zu
solch verzweifeltem Beginnen trieb .

Sie hemme Nummer unseres LMes umW 8 Seiten.
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WMietze M VMerbunö.
Bon Gouverneur Dr . Scitz .

Der Präsident Wilson hat einst in einer sei¬
ner vielen Programmrcdc » ungefähr folgendes
gesagt : „Wenn es uns , d . h . den alliierten nnd
assoziierten Mächten nicht gelingt , einen Frie¬
den zu schaffen , der allen Völkern das Sclbst -
bcftimmuugsrecht gibt nnd ihnen die Möglich¬
keit einer ihrer Kraft und Bedeutung entspre¬
chenden Entwicklung sichert , so wird uns einst
die Weltgeschichte auf das schärfste verurteilen .

"
Wcnu sich der Präsident Wilson noch eine Spur
von objektivem Urteil nnd Selbstkritik bewahrt
hat , so wird er heute angesichts des Friedens ,
den er sich in Versailles hat aufdrängen lassen ,
nicht mehr das Urteil der Weltgeschichte abwar¬
ten , sondern sich ehrlich sagen : „Wir sind ge¬
richtet ." Allen Grundsätzen , die Wilson in sei¬
nen Reden aufgestellt hat , schlägt der Friede
von Versailles ins Gesicht , „ SelbstbestimmungS -
recht der Völker !" Millionen von Deutschen
werden gegen ihren Willen nnter die verhaßte
Fremdherrschaft gezwungen . „Keine Annexi¬
onen ! " Im Osten und Westen , Norden und
Süden werden nrdentsche Gebiete nach dem Be¬
lieben der Sieger verschachert . „Keine Ent¬
schädigungen ! " An Stelle einer klar begrenz¬
ten Entschädigung wird eine sogenannte Wie¬
dergutmachung gesetzt , die in ihrer Unbcgrenzt -
heit dazu benützt werden soll , dem deutschen
Volk den letzten Blutstropfen auszusaugen .
„Neuregelung des Kolonialbesitzes nach Maß¬
gabe der wirtschaftlichen Bedürfnisse der einzel¬
nen Völker !" Den Deutschen , einem Volke von
über KV Millionen , wird sein geringer Kolonial¬
besitz genommen und an die mit Kolonien über¬
fütterten Engländer uud Franzose » gegeben «
Bedarf es noch mehr , um diesen angeblich ge¬
rechten Weltfrieden zu charakterisieren , der
nichts ist als eiu von Tyrannei diktierter Ge -
wabtfrieden und dadurch nur hafsenswerter
wird , daß diese Tyrannei sich das Mäntelchen
der Demokratie umhängt ? Kein Wuuder , wenn
nicht nur in Deutschland kein Mensch in dieser
Vergewaltigung einen dauernden Weltfrieden
sehen kann , sondern auch in den neutralen , ja
selbst i » den feindliche » Ländern alles , was sich
ein » och halbwegs klares Urteil bewahrt hat ,
ei » e alsbaldige Revision dieses Friedens ver¬
langt . Die meisten richten dabei ihre Blicke
ans den Völkerbund . Aber was ist aus diesem
Lieblingskind Wilfonscher Ideen geworden ?
Eine Mißgeburt der schlimmsten Art . An Stelle
der heiligen Allianz vom Jahre 1814, die im
Namen Gottes des Allgiitigen abgeschlossen
wurde und das besiegte Frankreich schonend
wie ein geliebtes Kind behandelte , ist die höchst
nnheilige Allianz vom Jahre ISIS getreten , an
deren Wiege der Götze Mammon , der Allgic -
rige , Pate stand , und deren Wahlspruch lau¬
tet : Wehe den Besiegten ! Deutschland in sei¬
ner derzeitigen politischen und wirtschaftlichen
Ohnmacht wird , nachdem es einmal diesen Frie¬
den 'unterzeichnet hat , kaum etwas anderes tun
können , als anch hier sich löblich zu unterwer¬
fen und um den Eintritt in den Völkerbund
zu betteln . Ist es doch der einzige Weg , auf
dem wir zurzeit einige Aussicht haben , wieder
in die Gemcmscyast der Völker einzutreten
und einigen , wenn auch noch so schwachen Ein¬
fluß auf das Schicksal unserer einstigen Kolo¬
nien zu gewinnen . Heute steht es so , daß nur
der Völkerbund , so mangelhaft und unvollkom¬
men seine Satzungen auch sein mögen , uns die
Möglichkeit zum Wiedereintritt in die Kolo -
nialwirtschaft der Welt bietet , gleichgültig un¬
ter welche « Formen das zunächst geschieht .
Eine Beteiligung an der Kolonialwirtschaft der
Welt aber ist für Deutschland unerläßlich , wenn
nicht feine ganze industrielle Tätigkeit uud da¬
mit feine staatliche Existenz verloren gehen
soll . Das muß sich jeder Deutsche , vor flllem
jeder deutsche Arbeiter klar machen . Nicht
Sport , nicht Liebhaberei bedeutet heute für das

Theater und Musik.
Badisches Landestheater.

Mitteilung öcr Intendanz : In der am Sonntag , den
» > Mai stattfindenden Vorstellung von Mozarts „Zau -
berflöte " tritt Frl . Nellu Schlager nach läugerer
Krankheit als Papagena zum ersten Male wieder auf .
Werner waren einige llmbesetzungen notwendig : den
Saraftro singt für den beurlaubten Herrn Giesen dies¬
mal Herr Hagedorn , die Z. Dame , bezw . der
8 . Knabe werden von Ar . Petzl - Demmer und
Frl . Elisabeth B a n m a » n gesungen .

Von Paul Wernickc , Musikdirektor in Mann¬
heim , ist, wie man uns mitteilt , beim 80. Stif¬
tungsfest der „Liedertafel " eine sehr beachtliche
Ballade zur Uraufführung gelangt . Wcr -
» ickcs opus 36, zu dein er auch den Text ver¬
faßt hat , ist eine für Männerchor und Orche¬
ster geschriebene , nach Form und Inhalt wir¬
kungsvolle Komposition , die starken Beifall
fand . R .

Shau »s „Große Katharina ". Unser Berliner
Schauspielreferent schreibt : Sic ist entzückend
niedlich , diese Große , wie Bernhard Shaw sie ge¬
sehen . Shaw , der die Helden der Weltgeschichte
durchs umgekehrte Theaterglas zu beteachten
pflegt . So klein im Heroischen wie Shaws Cleo¬
patra , ein Cäsar , sein Napoleon , wurde nun auch
die tatkräftige Pkilosophin auf dem Russenthron .
Schade , daß nichts als ein scherzhafter Hauch
vom Geiste Drcr Freunde Voltaire und Diderot
die blanke Stirne berührt . Leichter als an an¬
deren geschichte - fromm bestaunten Uebermen -
schen fiel eö dem Ketzer , das Allgemein - Mensch¬
liche , das Allzumenschliche an der männerverzeh -
reudeu Katharina herauszuheben . Wir sehen von
der gewaltige » Selbstherrschcri » in dieser Komö¬
die . wie sie mit emem blutjungen englischen
Offizier ihr Spiel treibt , in der einen Hand die
Knute , die andere zum Liebkose » ausgestreckt . Der
Jüngling wird ihr vom betrunkenen Potemkiu ,dem alten Liebling , ins Schlafzimmer getragen
uud auf 's immer gastliche Bett geworfen , später
sodann , weil er englische Distanz Halten wollte ,
zum Knäuel Garu verstrickt , der Dame vor die
Füße gerollt . Und die Kaiserin foltert öeu dum¬
men Juuaen höchst eigenfüßig . Ja , mit der Spitze

deutsche Volk die koloniale Betätigung , sondern
ein Lebensbedürfnis . Heute ist mehr als je die
Politik aller Völker mit der Weltwirtschaft ver¬
quickt . und wir stehen einem Umschwuug der
Weltwirtschaft gegenüber , nicht nur in den Be¬
ziehungen der produzierenden und handeltrei¬
benden Staaten , fondern in der inneren Struk¬
tur des ganzen Wirtschaftslebens , wie er noch
nie gesehen wurde . Vergeudet das deutsche
Volk , wie schon so oft , auch bei diesem Wende¬
punkt der Weltgeschichte seine Kraft in inneren
Zänkereien , so wird es mit Recht den Anspruch
auf ein Dasein als selbständige Nation verlie¬
ren . Rafft sich unser Volk aber auf >zu inne¬
rer Geschlossenheit und zielbewußter Arbeit ,
dann wird es trotz allem uud all 'em in der Welt¬
wirtschaft , und zwar auch aus kolonialem Ge¬
biete die Stellung erringen , die ihm kraft fei¬
ner Leistungsfähigkeit und Bevölkerungszahl zu¬
kommt .

Auswärtige Staaten .
Die polnische Offensive .

Kristiania , S . Mai . „Soeialdemokraten " ver¬
öffentlicht ein Moskauer Radiotelegramm vom
M . April , wonach die gegenwärtige polnische Of¬
fensive auf Betreiben der Entente , zu¬
mal der Franzosen , erfolge . Auffallend fei das
gleichzeitige herausfordernde Verhalten Fiu -
lands bei den Friedensverhandlungen . Sow -
jetrußland werde die Ukraine mit allen Mit¬
teln nnterstützen ,

Beschränkung der englischen Sohlenausfuhr .
lEigener Drahtbericht, )

London , li . Mai . ( Wolff .) De » „Times " , zu¬
folge plant die Regierung eine Verminde¬
rn n g öcr K o h l e n a u s f u h r , weil die Förde¬
rung noch nicht ausreichend sei . Statt Kohlen
sollen Maschinen nnd andere Fabrikware aus¬
geführt werdeu .

Zerstörung einer irischen Polizeistation .
lEigener Drahtbericht . >

London , 6. Mai . (Wolff .) Eine irische Poli¬
zeistation wurde heute uacht von bewaffneten
Männern in die Luft gesprengt .

Das neue spanische Kabinett .
Madrid , 6. Mai , (Havas .) Dato hat das

neue Ministerium folgendermaßen gebil¬
det : Präsidium Dato , Inneres Bergamino ,
Aeußeres Marquis de Lema . Krieg Vieomte
de Eza , Justiz Bugallal , Finanzen Pas¬
cal , Öffentliche Arbeiten Optnmio , Unter¬
richt Efpadar , Gewerbe , Industrie und Ver¬
sorgung Canal .

Die Entente und Sowjetrußlarü .
Haag , ö. Mai . „Nieuwe Courant " meldet : Aus

London wird mitgeteilt , daß der interalliierte
Oberste Rat beschlossen Habe , daß Vertreter der
wirtschaftlichen Abteilung unverzüglich nach
Kopenhagen reisen sollen , um dort mit Kras¬
sin und anderen Delegierten der Sowjet -
regieruug zu beraten . Die englische Regie¬
rung hat 14 russischen Delegierten die Erlaub¬
nis erteilt , nach London zn kommen .

Rotterdam , l>. Mai . „Daily Herald " meldet ,
daß die russische Friede nsdelegation
nach Rußland zurückkehren wird , da
England Litwinofs den Zutritt nach England
verweigert und Krassin ohne Litwinoff es ab¬
lehnt , zu fähren . An Stelle der ganzen Dele¬
gation soll nur Bosowski mit einigen Sach¬
verständigen nach London gehen , um dort die
Zweigstellen der korporativen Vereinigung zu
reorganisieren und sich zu bemühen , kleine Kon¬
trakte abzuschließen , soweit dies nach dem all¬
gemeinen Abkommen möglich ist.
Drei -Klassen -Einteilung der russischen Bevölkerung .

Haag , K. Mai . Der „Nieuwe Courant " meldet
drahtlos aus Moskau , daß die Sowjetregiernng
beschlossen habe , die gesamte Bevölkerung im Hin¬
blick auf die Lebensmittelverteilung in drei

ihres Schühleins kitzelt sie den Spröden . Bevor
er kirre wurde , bricht die tugendhafte englische
Braut ein und befreit den Mann aus der ange¬
nehmen Pönitenz . Für ein „Lnstspiel " verdammt
wenig Verwicklung , als Spiel aber lustig genug .
Zumal die graziöse Frechheit Shaws sich zwang¬
los gütlich tut an sanfter Verhöhnung des steifen
englischen Menschensormats und eine kannibalisch
wohlige Orgie des halbgebäudigteu russischen
Barbarentums feiert — nach dem Motto : „ Wir
Wilden sind doch bessere Menschen ! " Dieser Ge¬
gensatz von West und Ost ist gottvoll ! Zum Grun¬
zen vergnüglich der Potemkin , der als geschickter
Diplomat arbeitet , indem er glauben macht , noch
betrunkener zu sein als er schon tatsächlich ist !

Hermann Kienzl .
Eine heitere Oper »on Paul Graener . Aus

Dresden wird uns geschrieben : Die Dresdner
Staatsvper , die schon zwei . Werke Paul
Graeners aufgeführt hat , brachte die Urauf¬
führung seiner neuen Oper „Schirin und
Gertraude " mit einem großen uud sichtlich
nachhaltigen Erfolg . Nach den tragischen «Don
Juans letztes Abenteuer " und „Teophano " e >«
heiteres Werk , das beste , das Graener bisher ge¬
lang . Der Komponist nahm auch diesmal ein li¬
terarisches Bühnenstück als Textbuch , Ernst
Hardts Scherzspiel „Schirin und Gertraude " ,das 1014 am Dresdner Schauspielhaus aufgeführt
wurde . Uud soviel ist zn sagen , daß die ins Ko¬
mische gewendete Historie von der Doppelehe SeS
Grafen von Gleichen mit Graeners Musik um
mehrere Grade nnterhaltfamer geworden ist.
Diese Musik ist sinnfällig und wirkungsvoll , klingt
immer gut und folgt in ihrer lyrischen Melodik
wie ihrer reichen Verwendung des Parlaudo allen
möglichen Vorbildern von gestern und vorgestern .

Die Aufführung uuter Reiner gelang vor¬
trefflich . Eva von der Osten als Schirl » ,Grete M e r r e m - N i k i sch als Gertraude ,
Friedrich Plaschke als salstasfischer Graf boten
Ausgezeichnetes . Der Beifall setzte schon nach dem
sinfonischen schwärmerisch - ernsten Vorspiel ein .
Graener und seine Helfer wurden uugezählle
Male gerufen . A . G .

Wiener Theater . (Bon unserem Korrespon¬
denten .) In der Renaissance -Bühne Harry
Walde nS erntete ein nicht ohne sozialen Witz
gemachtes , freilich stark von Mirbcau beeinfluß -

Klasseu einznteilen . Die erste Klasse soll die
Handarbeiter in Sowjetunternehmungen und
Sowjeteinrichtungen umfassen , die zweite die gei¬
stigen Arbeiter in diesen Untcruchmnngen , die
dritte die Arbeiter in den Privatbetrieben , in
denen die Arbeit anderer Menschen nicht aus¬
gebeutet wird .

Amerika und der Friede .
Amsterdam , ö . Mai . „Telegraaf " meldet aus

Washington : Präsident Wilson hat beschlossen ,
gegen die Resolution Lodge betreffend die
Wiederherstellung des Friedenszustandes mit
Deutschland und Oesterreich sein Veto ein¬
zulegen .

Der Aufsland in Mexiko .
lEigener Drahtbericht, )

Washington , li . Mai . (Amtlich .) Reuter . Be¬
richte besagen , daß sich General Pablo Gonza¬
les , der bisher als zuverlässiger Anhänger Car -
ranzas galt , den Aufständischen angeschlos¬
sen habe . Die Aufständischen von Sonora haben
Adolfo Puerto zum vorläufigen Präsidenten er¬
nannt .

Slreilbewegungen .
Sabotage ausständiger Binnenschiffer .

(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)
C . Dresden , 6. Mai . Der sächsischen Regierung

wurdeu Absichten streikender Binnen¬
schiffer bekannt , die Lebens m ittel¬
schiff e anzubohren und zu versenken . Die
Regierung hat gegen eine solche Sabotage Maß¬
nahmen ergriffen .

C . Dresden , K. Mai . lDrahtmelduug unseres
Mitarbeiters .) Die Gefahr des wilden Bin¬
nen sch i s s e r st r e i ks für das sächsische Wirt¬
schaftsleben vergrößert sich . Die Streikenden
sperren den sächsischen Städten nicht nur die Le-
bensmittelzufuhr auf der Elbe , fouderu der In¬
dustrie auch die Kohlen . So können große
Mengen dänischer Kohlen nicht nach
Sachsen gelangen : sie sind für die sächsische Indu¬
strie verloren , wenn der Wasserstand weiter sinkt .

Magdeburg , 6. Mai . lEig . Drahtbericht . ) In¬
folge des Streiks der Binnenschiffer liegen
in Magdeburg 200 Lastkähne und Schlepper fest
mit insgesamt 150000 Tonnen , darunter 20 000
Tonnen Lebensmittel , die dem Verder¬
ben ausgesetzt sind .

Ausstand der Bankangestellten in Bochum .
lEigener Drahtbericht .)

Bochum , 0 . Mai . ( Wolfs .) Die hiesigen Bank¬
angestellten haben heute die Arbeit ein¬
gestellt .

Frankreich .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 0. Mai . ( Wolff . ) Die Lage im Streik
der Seeleute und Dockarbeiter ist un¬
verändert . Die Leitung der Confederatio » ge¬
nerale du Travail hat nicht die Absicht , Sie Be¬
wegung auszudehnen , sondern sie ist bemüht , sie
einzudämmen . Die Regierung will in der Kam¬
mer einen Gesetzesentwnrf einbringen , der in
gewisser Hinsicht den R e g i m e betrieb einfüh¬
ren würde , wobei die Eifcnbahngcsellschaften und
der Staat beteiligt wären . Eine parlamentarische
Kommission hat diese Frage auf die Initiative
von mehreren Abgeordneten hin in Angriff ge¬
nommen . Die Verhaftung der Streikführer und
Agitatoren hat nirgends zu Zwischenfällen ge¬
führt .

b . Paris , 6. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die
Streikparole des Fachverbandes der Hafen¬
arbeiter nnd Seefahrer hat im Laufe des
gestrigen Tages einen großen Umfang des Strei¬
kes zur Folge gehabt , AnS allen Teilen Frank¬
reichs kommen die Meldungen , daß die Hafen¬
arbeiter die Arbeit niedergelegt haben . In
Marseille , Bordeaux , Le Havre und
anderen Häfen liegen alle Schiffe still nnd bleiben
alle Waren ungelöscht liegen . Nach den Mit¬
teilungen des Handelsministeriums beläuft sich

tes und arg zum Kino und Variete hinüber -
spielendes Lustspiel „Drei Diebe " von Umberto
Notari einen ansehnlichen Erfolg , Ein gewöhn¬
licher kleiner und ein eleganter großer Dieb be¬
stehlen den dritten , den größten von allen , um
seine ergaunerte » Millionen .

Eine Hochflut von Operetten -Premieren . Im
Bürgertheater „Auf cht tanzt " von Jacob¬
son und Bodanzky , Musik von Ralph Be -
natzky . Wieder einmal die rührselige Ge¬
schichte der Ehe einer kleinen Japanerin mit
einem Europaer — mit merklichen Puecini -An -
lehnnngen , auch in der Vertonung , die aber im
übrigen geschickt gemacht ist und eines gewissen
exotischen Reizes keineswegs entbehrt . Im Rai¬
mondtheater „D i ch t e r l i e b e"

, das in Deutsch¬
land schon bekannte Mendelssohn -Quodlibet ( 5 Ig,
DreimäderlhanS ) mit dem Heine - verballformen -
den Text von Brammer und Grüuwald .
Es ist umsonst , gegen das Genre etwas vorzu¬
bringen , eS gibt unstreitig ein Publikum dafür ,
und nicht einmal ein geringes . Der gute Ge¬
schmack freilich verhüllt schaudernd sein Haupt .

Direktor Eiberschütz vom Carl -Theater hatte
den guten Gedanken , die alte Müller sche Ope¬
rette „Der Hofnarr " dem Spielplan einzu¬
verleiben . Sie schlug die modernen Hervor -
bringungen anf diesem Gebiet glänzend .

Im Komödienhaus wurde „Das Spcrr -
sechserl "

, ein angebliches Wiener Stück ( aus
einem gottlob versunkenen Wien ) von Blom
und Grüuwald , richtiger gesagt : eine Tanz -
opcrctte mit wienerisch - volksstückmäßigen An¬
klängen nicht unfreundlich aufgenommen ,

Dr . O . B .

Gründung des Vereins Karlsruher
Volksbühne .

Man schreibt uns :
Wie bereits mitgeteilt , befaßte sich seit einigen Wochen

auf Veranlassung und unter Führung des Theater -
k u l t u r v e r b a u d e S ein vorbereitender Ausschuß
mit den Arbeiten zur Bildung einer Volksbühnen -
o r g a n i s a t i o u . Zweck dieser Volksbühne , deren
Ausführungen durch das Personal und unter der künst¬
lerischen Leitung des Landestheaters im Konzerthaus
gedacht sind , soll sein , weitesten Kreisen derjenigen
Volksklassen , denen bisher die Kulturstätte des Thea¬
ters mehr oder weniger verschlossen geblieben war ,

der entstandene Schaden jetzt schon auf mehrere
Millionen . Der E i se n b ah n e r st r e i k hat
dagegen au Umfang bedeutend nachgelassen .

Paris , 6. Mai . ( Eig . Drahtber .) ( Wolff .) Die
Confederatio » generale du Travail hat die M c -
tallbauarbeiter von Paris und Umge¬
bung aufgefordert , nicht in den Streik einzutre¬
ten , sondern erst den Befehl der Leitung abzu¬
warten . Die Verhandlungen werden fortgesetzt .

Nach dem „Echo de Paris " sind 70 Eisenbahn¬
arbeiter entlassen worden . Gegen 10 Eifcn -
bahnarbeiter wird Strafverfolgung eingeleitet .

Italien .
lEigener Drahtbericht, )

Mailand . 6. Mai . (Wolff .) Nach einer Mel¬
dung des „Seeolo " aus Genua haben Eifen -
bahnerin Brignaoli eine » Eifenbahnzng f e st-
gehalten , in dem sich 100 Polizisten nach Flo¬
renz begeben wollten . Die Eisenbahner zwangen
die Polizisten zum Verlasse » des Zuges , so daß
sie sich in Automobilen nach ihrem Bestimmungs¬
orte begeben mußten .

SaSische Politik.
Der Verband der landwirtschaftlichen Kredit -

genofsenfchaften
wird am Mittwoch , den IS . Mai d . I . , seinen dies¬
jährigen Verbandstag , unter dem Vorsitze deS
Verbandsdirektors Oekonomierat Haecker auS
Freiburg i . Br . iu der Festhalle in Karlsruhe
abhalten .

/ ws Saösn .
Zahlungen in Kriegsanleihe und Reichsftempel -

abgäbe auf Wertpapicrumfalz .
Neuerdings werden bei Warenankäufen häufig

Kriegsanleihen in Zahlung gegeben . Hier¬
bei wird vielfach nicht beachtet , daß die Hingabe
von Wertpapieren an Zahlung » Statt für Waren
der Reichsstempelabgabe auf Wertpapierumsatz
( Schlußuotensteuer ) unterliegt , d . h . daß beide
Teilnehmer am Handel über den Umsatz des
Wertpapiers eine doppelte Schlußnote mit An¬
gabe der Teilnehmer der Wertpapiere , ihres Kur¬
ses und Betrags , des OrtS und Tags ausstellen
und diese Schlußnote , wenn kein amtlich gestem¬
pelter Bordruck verwendet wird , durch Auskleben
von Reichsstempelmarken versteuern müssen , Tie
Abgabe beträgt bei deutschen Kriegsanleihen in
der Regel 20 Psg . von je angefangenen l000
(bei anderen Wertpapieren höhere Beträge ) .

Die Marken und Vordrucke sind in Baden von
den Hauptsteuerämtern Baden , Freiburg , Heidel¬
berg , Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Lörrach , Mann¬
heim , Psorzheim , Säckingen , Singen und den
Finanzämtern Bruchsal , Donaueschingen , Rastatt .
Tauberbischofsheim , Wiltingen und Werlheim ,
dem Zollamt Walds,Hut , den Nebcnzollämtern
im Innern und den Untersteuerämtern zu bezie¬
hen . Bei Unterlassung der Besteuerung setzen
sich alle Beteiligten empfindlichen Strafen ans .

Bevorstehende M '
lchpreiserhöhunz .

In einer in Karlsruhe abgehaltenen Sitzung des
Landesmilchausschusses wurde einer bedeutenden Er¬
höhung der Preise für Milch und deren E r -
Zeugnisse zugestimmt . Ein entsvrechender Beschluß
wurde dem badischen Ministerium des Innern vorge¬
legt . Es findet eine gemeinsame Aussprache der süd¬
deutschen Staaten statt , um eine möglichst gleichmäßige
Preiserhöhung zu erzielen . Der LandesmilchauSschuß
schlug vor , den Preis für den Liter Vollmilch mit l .öO
Mark für den Erzeuger festzusetzen .

Brette « , 0. Mai . Da fünfjährige Kind dcS
Bahnwärters Balet wurde vom Zug 315 erfaßt
und beiseite geworfen . Das Kind erlitt einen
Hirnschalenbruch und mußte ins Krankenhans
gebracht werden , wo es eine Stunde nach Ein -
liefernng an den erlittenen Verletzungen starb .

a . Wcinheim , K. Mai . Durch einen Sturz
au sdem Fenster verunglückte öcr 70jährige

künstlerisch wertvolle Vorstellungen zu erschwinglichen
Preisen zu bieten .

Der Verein Volksbühne soll deshalb keine Eiuzelmit -
glieder zusammenschließen , sondern alle Organisationen
der Arbeiter , Angestellten und mittleren und unteren
Beamten umfassen . Diese Organisation bilden die
Mitglieder des Vereins Volksbühne .

Aus letzten Freitag abend hatte nun der vorbereitende
Ausschub die Vertreter der in Frage kommenden Or¬
ganisationen zur Gründungsversammlung der Volks¬
bühne in den Chorsaal des Landestheaters zusammen¬
gerufen , nachdem zuvor schon Listen zur Einzcichnuug
der Abnahme von Plätzen für die Vorstellungen im Rest
der Spielzeit mit außerordentlichem Erfolg in den Or¬
ganisationen herumgegangen waren . Die Versamm¬
lung , zu der außer einer großen Anzahl von Organi -
salivnsvertrctern der Intendant des Landestheaters und
Mitglieder , des Theatexkulturverbands -Vorstandes er¬
schienen waren , leitete der 1 , Vorsitzende des Theater -
kulturverbandes , Redakteur Günther . Der vorge¬
legte Satzungsentwurf samt dem Entwurf einer Ver¬
einbarung mit dem Landestheater über die Zusammen¬
arbeit zwischen Landestheater wnd Volksbühne , sowie
der Entwuri eines Abkommens mit den an der Volks¬
bühne beteiligten Organisationen wurde nach kleinen
Aenderungen einstimmig gutgeheißen und die Grün -
dnngdes Vereins Volksbühne beschlos -
s e n . Im Anschluß daran wurde der Vorstand der
Volksbühne gewählt , dessen Vorsitz satziingsgemäß der
1 . Vorsitzende des Theaterkulturverbandes führt : dem
Vorstand gehören an Vertreter der Freien und Cliristl .
Gewerkschaften , der Beamten - und Angestclltcnvcrbände ,
sowie zwei weitere Vorstandsmitglieder des Theater -
kulturverbands . Zum Geschäftsführer des Vereins
wurde der frühere Theaterdirektor Hans Blum be-
stellt .

Nach der für das kulturelle Leben öcr Stadt höchst be >
deutsamen Bildung der Volksbühnenorganisation wird
alsbald in die praktische Arbeit eingetreten werden : die
Reibe der Vorstellungen , deren im Monat jeweils acht
stattfinden , wird voraussichtlich am 18. Mai mit Shake¬
speares hier seit Jahren nicht mehr gegebenem
„Othello " eröffnet . Zu erwähnen bleibt noch , daß
dem Verein von einer Reihe hiesiger Kunstsreunde , r>on
Handels - und Jnduftriennternehmungen bereits
sehnliche Stiftungen zugewendet worden find , die fei »^
Arbeit von vornherein aus eine gesicherte Grnndlag .̂stellen und wesentlich erleichtern . So ist zu hoffen , daß
das Unternehmen , dessen Leistungen sich dank der volle »
llebernahme der künstlerischen Leitung und des Be¬
triebs durch die Kräfte des Landestheaters und - die
derung durch den Theaterkulturverband aus guter
bewegen werden , sich im Dienste einer Erschließung
guter Theaterkunst an weite Kreise unseres Volkes
lebenskräftig entwickeln wird . N .
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^ « isenrat . Rentner August Gehweiler , der
vor kurzem dem Stadtratskollegium ange¬

lte . Er wollte ein Doppelfenster aushängen
fiel dabei mit diesem so unglücklich gegen den

Mtenzaun , daß er förmlich aufgespießt wurde .
M lebensgefährlich Verletzte wurde im städ -
zMen Krankenhause sofort operiert . Ob er am
wen erhalten bleibt , steht dahin .

Heidelberg , 6 , Mai . Im Alter von 82 Jahren ist
? " Baurat a . D . W i v p e r m a n n , der 16 Jahre hin -
' »rch Vorstand der Wasser - und Strabenbaninspektion

Baurat a . D . W i p v e r m a n n , der IL Jahre hiu -
Vorstand der Wasser - u

Biberg war . gestorben ."
Kehl , S. Mai . Die Polizei verhaftete S junge

.Mchen im Älter von 13—17 Jahren , die ans einem
" enbahnwagen im Rheinhasen Filzballen im Wert

8000 Mk . gestohlen Satten .
Horsbcrg b . Triberg . 6 . Mai . Das Erholung s -

>A des BadischenBeamtenbundes , Schloß.»berg , wird am 17. Mai eröffnet ' werden .

Aus öem Stadtkreise.
Erdbeben . Am Mittwoch nachmittag 3 Uhr 43
s/^ uten registrierten die Seismographen des
»kodatischen Instituts der Technischen Hochschule
^ lsruhe und der Durlacher Erdbebenwarte

Fernbeben , dessen Herd in einer Entfernung
°n 600 bis 700 Kilometer liegt . Die Aufzeich¬
nen der Apparate dauerten 6 Minuten ,

i preisgekrönt . Nach Mitteilung des Württem -

,Mischen Landesgewerbemuseums wurde bei
Ney, Preisausschreiben für Möbelentwürfe , das

Wunsch der Möbelfabrik Erwin Behr in
Aidlingen veranstaltet wurde , bei mehr als
^ Einsendungen aus verschiedenen deutschen

senden einer der vier ersten Preise im Betrage
!e 1000 Fr . Glaser in Karlsruhe

Erkannt .
Zivilaugeftcllte « bei den militärischen Abwick

"^» ltelleu . In einer gut besuchten öffentlichen Ver -' . . . . ^ ^ »
»« lung wurde gegen eine neuerliche Verfügung zn -

,
" »in der Kapitulanten und zum Schaden der Zivil -

,^ "'
teilten Stellung genommen . Vertreten waren

zker Karlsruhe auch Ettlingen . Durlach und Rastatt .
»«I Redner Wörner , Geschäftsführer des Ausgleich¬
st Abbauausschusses . unterzog die Verfügung einer
H" fen Kritik . Der von Berlin angewandte Ausdruck
-samten a . K .

" tauf Kündigung ) wurde ebenfalls
j tr scharfen Kritik unterzogen . Unter keinen Umstän -

i,
" dürften Kapitulanten gegenüber Zivilangestellten

,t ?°kzugt werden . Nach einer längeren Aussprache
^ Vorsitzende Oberle die Versammlung mit

^ Appell , sich geschloffen hinter ihre Organisation zu
k» . nur dadurch sei es möglich , allen Verschlechte¬

ren und Anaruseil , von welcher Seite sie auch kom -
^««1 ^ ° scn , Stand halten zu können . Eine längere

"llchliehung an das Heeresabmicklnngsamt Berlin
i,z »St : „ Die Verfügung Nr . 528 bis zum Abschluß
^ Neuen M .V . G . zurückzustellen , besonders eine An »
>/ ^ ng als Beamter a . K . soweit es sich nicht nm Mili¬

täranwärter handelt , die im Besitze des Zivilversor¬
gungsscheines sind , zu unterbinden , bezw . bereits vor¬
genommene Personalvcrändcrungen in diesem Sinne
rückgängig zu machen . Bis zum Inkrafttreten des neuen
M .V .G . mutz unter allen Umständen die Verfügung
S .V .Bl . 13 vom 0 . Februar Zg20 Nr . S73 in Kraft
bleiben ."

Slandesbuch -Auszüge .
. Eheschliesmnscu . 6 . Mai : Karl Dörrer von Trei¬
bers , Buchdrucker hier , mit Martha Neidhardt von
Caselwitz ! Anion Ruschma n n von Ulm . Postschaffner
hier , mil Rosina Meel von Ncsselried : Ludimg G n g -
genhe : m vvn .hier , Kausm . hier , mit Rechn Kauf -
m a n n von Lichtenau ! Otto Rieft von Gmünd , Kauf¬
mann hier , mit Hedwig Bauer von Freiburg : Jonas
Leopold Man er von Stratzburg , Kausm . hier , mit
Ilse Wormser von hier : Josef Hansen von Plaidt ,
Aktuar in Köln , mit Mathilde Wosf Witwe von hier :
Albert Staig er von Oberprechtal . Bäcker hier , mit
Sofie Rubel von Hohenrunsch ! Arnold Plonski
vvn Dzimbowo . Äaufm . in Pforzheim , mit Emilie
Palm von Grötzingen ! Hans Götzl von Mannheim ,
Kanfm . allda , mit Adelheid Dörnbach er vvn Bühl !
Adolf Blum von .Kaiserslautern , Kanfm . allda , mit
Jenny Breitbarth von hier : Adolf Jöfel von
Unteröwisheim , Schutz !» , hier , mit Elisabeth Jons
von hier : Josef Robmann von München . Sänger
hier , mit Maria Borger von Mauthausen .

Geburten . 28 . April : Luise Roia Flora , Vater Geb¬
hard Stolz , Bierführer : Hilda , Vater Engelbert
Hipp , Friseur . — 30. April : Heinz Alfred . Vater Gg .
Ruf . Buchdruckereibef . — I . Mai : Adolf Walter . Vater
Adolf Preib , Schuhmachermftr . : Helene Emilie , Va¬
ter Albert Braun . Bahnarb . — 2 . Mai : Maria Ma¬
thilde , Vater Jgnaz Sauer , Bahnarb . : Margot Li -
fctte Maria . Vater Albert Hofmeister , Bankbeam¬
ter . — 8 . Mai : Anna Mathilde , Vater Hch . Vogt , Ei -
senbahnschaffner : Heinrich Ludwig . Vater Hch . Zorn ,
Maler : Werner Friedrich , Vater Friedrich Schmidt ,
Kanfm . : Liselotte Maria , Vater Friedrich Häfner ,
Weichenw . — 1 . Mai : Else Bertha , Vater Friedrich
Glas, . Schlosser : Paul . Vater Wilh . W a l t a . Fabrik¬
arbeiter .

Todesfall . Ii. Mai : Kuno Bedenk , Ehem ., Lazarett -
infpektor a . D . . alt KZ Jahre .

Beerdieuugszeit und TranerhauS erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , 7 . Mai 1020 , 2 Uhr : Margareta
Höst , Facharzts - Ehesran von Pforzheim , hier Rudolf¬
strabe K, 3 Uht : Helene Nothweiler , Priv, , Kro -
nenstrabe 41 lFeuerbestattungl .

Sie Mchyersorgung .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Nachdem nun die Grünfüttcrung . früher als sonst ,

begonnen hat , ist zu erwarte » , dab die Milchabliescrung
in kurzer Zeit , zum mindesten in der Ebene , eine wesent¬
lich bessere werden wirp . Dies ist dringend nötig , denn
die groben Bcdarfsgemeindcn , namentlich die Städte ,
konnten in letzter Zeit kaum mehr die für Kinder und
Kranke erforderliche Milch ausbringen . Das Ham¬
stern von Milch und Butter ist . wie man hört , immer
noch ein schlimmes Hindernis der richtigen Milchauf -
bringung .

das Jahr 1 . April 1920/21 , für das die Teuerungs¬
zulagen auf M v . >5 . des Grundgehalts und Orts¬
zuschlags festgesetzt ist.

Teuerungszuschlag
3 000 bis 4500 -^5

DienslemkomWen nach der nenen VLfMmgsMmmg.
ẑ achdem die Reichsbesoldungsordnung vom
^ 'chstag verabschiedet worden ist , kann das
!° '?nsteinkommen der einzelnen Grippen der
^ uhsbeamten festgestellt werden . Es beträgt für

" i>ve Grundgehalt Ortszuschlag
1 4000 bis 6000 ^ ! 2000 bis 3 000 ^
2 4300 bis « 400 °̂ 2 000 bis 3 000

4 600 bis 6 900 ^ 5 2 000 bis 3 000
5000 bis 7 500 -F 2 500 bis 3 500
5400 bis 8100 2 500 bis 3 500
5 800 bis S7V0 3000 bis 4 000
6 200 bis S300 ^ 3000 bis 4000 -̂ !
k 300 bis 10 200 ^ 3 00 ) bis 4 500
7 600 bis 11 400 ^ 3 500 bis 4 500 ^
8400 bis 12K00 ^ 4000 biZ 5000 ^
9 700 bis 14 500 4 000 bis 5 000 ^

11200 bis 16 800 ^ 4 500 bis 5 000
13 200 bis 20 000 51. 00

d ieser Berechnung ist jeweils der Ortszuschlag
ersten Ortsklasse zugrunde gelegt . Für die

j^ wten , die in einer niedereren Ortsklasse ihren
« «stlichen Wohnsitz haben , mindert sich entspre -

^ Ortszuschlag und danach auch das Ge¬
ldeinkommen . Dagegen vermehrt sich für alle
hinten , die versorgungsberechtigte Kinder be-

durch den Kinderzuschlag das Gesamtein -

S
t
5
K
7
8
S

lg
11
12
13

3150 bis
330 » bis
3 750 bis
3 950 bis
4400 bis
4 600 bis
4 900 bis
5550 bis
6 200 bis
6 850 bis

4 700
4 950 ^
5500
5 800
K350
6 650 ^4?
7 350 ^
7 950
8 800
9 750

7 850 bis 10 !Z00 ^
9 200 bis 12 500 ^

Einkommen
9000 bis
9 450 bis
9 900 bis

11 250 bis
11850 bis
13 200 bis
13 800 bis
14 700 bis
16 650 bis
18 600 bis
20 550 bis
23 550 bis
27 400 bis

im aanzen
13 500
14100 ^
14 850
16 500 -F
17 400
19 050
19 950
22 050
23850 <̂ l
26 400
29 250
32 700
37 500 ^

kommen um diesen . Der Kinderzuschlag beträgt
für ein Kind bis zum 6 . Lebensjahr 30 . // und
bis zum 14 . Lebensjahr 40 . // monatlich , für ältere
Kinder bis zum 21 . Lebensjahr ist er auf monat¬
lich 60 . /<! festgesetzt , sofern diese Kinder znm Haus¬
halt der Ellern gehören und noch kein steuer¬
pflichtiges Einkommen beziehen .

E . F .

Den Landwirten mub durch Vereinba¬
rung mit den Verbrauchern ein gerechter
Milch preis zugebilligt werden : man kann
ihnen nicht zumuten , dab sie ohne Nutzen arbeiten . Die
Berechnung eines auskömmlichen Milchpreises scheint
uns aber jetzt , wo wir uns in einem geradezu wahn¬
sinnigen allgemeinen Preistaumel befinden , nicht leicht
zn sein . Vor etwa 4 Monaten wurde der Erzeuger¬
preis für 1 Liter Vollmilch auf 8N Psg . erhöht : dazu
kam dann noch ein Zuschlag von IN Psg . , wenn der
Landwirt sein „ Soll " , wie man die ihm auferlegte Ab¬
lieferungsmenge nennt , ablieferte . Ties aalt für die
Winterszeit , also für dts Monate der teueren Trocken -
fütterung . Die Grüufütteruug dürfte aber doch wesent¬
lich billiger sein . Alle Landwirte , mit denen ich sprach ,
bestätigten dies . Nun verlautet , daß ausgerechnet in
einem Zeitpunkt , wo die Grünfüttcrung vielerorts be¬
gonnen hat , der Milch - und Butterpreis
wiederum wesentlich erhöht werden soll .
Konnte man auch der Ansicht sein , dab der Milchpreis
in der Winterszeit zn gering ivar , so werden uns doch
auch sehr viele gerecht denkende Landwirte zugeben ,
dab ein Preis von SV Psg . für 1 Liter Vollmilch jetzt ,
Ivo uns ein üppiges Wachstum des Grünfutters er¬
freut , geniigen würde .

Eine Erhöhung des Brot - und Milch¬
preises zu gleicher Zeit dürfte viel
böses Blut machen nnd die Lohnfchranbe
wiederum in Bewegnng setzen . Ist dies be¬
züglich der Milch wirklich nicht zu vermeiden ? Aller¬
dings . wenn jetzt das Pfund wasserreiche Margarine
über IS Mark kosten soll , dann mub natürlich auch der
Preis der Butter und der Milch damit in ein einiger¬
maßen richtiges Verhältnis gebracht werden . Wir
meinen , die Rcichsfettstelle , die uns dies wieder ein¬
gebrockt hat . sollte schleuuigst ausgehoben werden , da sie
ihre Unfähigkeit zur richtigen Voraussicht und recht¬
zeitigen Durchführung paffender AuSgleichsmabnahmen
wiederholt erwiesen bat . Wegen der nn verant¬
wortlichen Erhöhung des Margarine -
v reifes müssen also die minderbemit¬
telten V e r b r a n ch e r

' v o n Milch und But¬
ler abermals bluten ! Tie Geduld der Ver¬
braucher darf nicht mibbrancht werden . Man komme
uns nicht mit öem Bierpreis ! Wer das beutige
„ Bier " trinken will , mag eS teuer bezahlen . Milch ist
ein täglich nötiges Volksnahrungsinittel . Bier nicht .
Im übrigen ist die Herstellung von Bier wesentlich ver¬
wickelter . als die Erzeugung der Milch . Wird diese zu
teuer , dann müssen tausende vvn armen Kindern dar¬
ben und elend dahinsiechen .

Wir sind auch noch ans eine andere merkwürdige
Sache ansmcrksam gemacht worden , nnd zwar aus land -
wirtschastlichen Kreisen selbst . Mitglieder von Molke¬
reien oder MilchabsatZgenossenschasten sollen für den
Liter Milch einige Pfennige mehr als andere Land¬
wirte bekommen . Dies sei deshalb sehr ungerecht , weil
die Gelivfsenschaftsmilch in weitaus de » meisten Fällen
nicht eine Svnr besser sei , als die ,Milch aus anderen
guten Ställen . Wir haben auch nachgefragt , wieviele
solcher Genossenschaften es in Baden gibt , und da wurde
uns gesagt , datz es höchstens 15k> wäre » . Nun hätten
wir aber mindestens 1M0 Gemeinden , in denen Land -
wirtsckiast getrieben wird und über 2MVM landwirt¬
schaftliche Betriebe . Den vielen taufenden von Land¬
wirten , die keiner Molkereigenossenschaft angehören ,
wird also durch die fragliche Begünstigung der Ge¬
nossenschaften ein schweres Unrecht zugefügt . Darüber
kann man bittere Klagen höre » . Soviel wir wissen , be¬
stehen in allen gröberen Gemeinde » , die Milch abzu¬
liefern haben , sog , S a m in e l st e l l e » . Diese find
doch sicherlich vielfach mit Einrichtungen zum Reinigen
und Kühlen der Milch versehen . Wenn nun in einer
solchen Gemeinde keine Genossenschaft besteht , die
„Milchverordnnng "

, wie wir hören , aber vorschreibt ,
datz die Milch „ in guter Beschaffenheit " angeliefert wer¬
den mub . und wenn die Sammelstelle , wie angegeben ,'
clngcrichtct ist , dann hätten doch wohl alle Milchlieferer
Anspruch auf de » Güte -Zuschlag , weun sie etwa sür
Benützung der Einrichtungen eine kleine Vergütung
bezahlten . — Alle zum Widerstand reizenden , gekün¬
stelten und ungerechte » Mabnahmen sollte die Regie¬
rung unbedingt vermeiden .

Sport ^ Spiel ^ Turnen .
Wettspiel . Heute Freitag abend l> Uhr findet auf dem

Spielplätze des B . f.B , an der verl . Hardtstrahe ein Wett¬
spiel zwischen der ersten Mannschaft des Karlsruher
F .C . Fraukonia und V .f .B . I statt . Frankonia verfügt
zurzeit über eine flinke und fchnbsrcudigc Mannschaft
und da auch V . f .B , zu diesem Spiele seine besten Kräfte
ins Feld stellt , ist ein spannendes Spiel zu erwarten .
Das Spiel beginnt pünktlich um <> Uhr und wird von
Herrn Rudolf Hirsch vom K . F .V . als Schiedsrichter ge¬
leitet .

^ kleines ZeuiUeton.
unlösbares Rätsel . Auf dem Pflaster der

v, Eistet der Kirche Pieve Terzagni zu Tre -
"a in Italien befindet sich folgende Inschrift :

8 7 0 k
k L ? 0

1 L 51 X ?
0 ? k k

^ k 0 7 8

»en ?? bat sich lange über diese Worte , die kei-
Sinn haben , den Kopf zerbrochen , ja sogar
v Abhandlungen darüber geschrieben . Da

dj Anschrift in Terzagni die Mosaikbilder der
Evangelisten umgeben , glaubte man sie in

jy.Ahung zu diesen bringen zu können . Aber
Mischen hatte man die rätselhafte Inschrift
j» ? in anderen Kirchen wieder gefunden, - so

Peterskirche von Capestrano , in der Mut -
z^ che von Magliano , in der Kirche der Au -
ixi^ Uerinnen von Verona , in einzelnen nnt -
I»y .".erlichcn Kirchen Frankreichs und Eng -
li- ja sogar in Aegypten und Abesfinien ist
deicht unbekannt . Ja , noch mehr : man ent -

^ six in einer Bibel aus der Karolin -
einem Siegelstempel der spanischen

w ?? .ls>tion , auf der Stempelmarke der oster -
jl> Alchen Schatzkammer aus dem Jahre 1572,
Hx1

° öar auf dem Boden eines alten silbernen
de» rs , der auf der Insel Gotland aufgefun -
»ly^ urdc . Das Rätfel der Inschrift hat nie -

° Zu lösen vermocht , doch hat der italienische
ihg Ate Professor Panza in seinem Werk über
geh . Mittelalter eine Deutung der Inschrift zu
°rdn versucht , die viel für sich hat . Die An¬
sei, ^ Ng der Buchstaben ist nämlich so getrof -

sie von vorn oder hinten , senkrecht oder
Kiesen werden können und in diesen

Achtungen gelesen stets den gleichen Wort -
Ivg ergeben . Es handelt sich demnach um ein

Palindrom von vierfacher Potenz . Panza
^ .

" tet nun , datz der Erfinder der Inschrift
>» >,/ das Gleiche habe ausdrücken wollen , was

Bibel durch den Wind und durch die Be -
des sich vor - und rückwärts drehenden

ausgedrückt werden will , nämlich : die
» reu , das Unendliche , d . h . Gott selbst . Die

Inschrift sei nur der schriftliche Ausdruck dieses
Gleichnisses . Zweifellos spricht die häufige Ver¬
wendung der Inschrift für kirchliche Zwecke sehr
stark für die Richtigkeit dieser geistvollen Aus¬
legung , ohne doch unbedingte Gewißheit für sich
in Anspruch zn nehmen , das Rätsel entgültig
lösen zu können . B . B .

Valuta -Grotesken . In einem Neisebrief aus
Berlin an ein schwedisches Blatt — der vielleicht
etwas übertrieben ist — geben wir folgende
Schilderung wieder , die der Schreiber von dem
unvermuteten Zusammentreffen mit seiner Stock¬
holmer Wirtin gibt :

„Niemals hätte ich geglaubt , das , sie anderes
täte als in der Heimat von ihrer Pension zu
leben und einen Teil ihrer schönen Wohnung
an irgend einen Heimlosen jungen Mann zn ver¬
mieten .

"

„Was in aller Welt machen Sie hier , liebe
Frau ?"

„Ich habe mein Geschäft ganz umgestellt . Ich
Habe meine Wohnung in der Niddaregatan ver¬
mietet und bekomme dafür 12 M0 Kronen für daS
Jahr 1920. Wie Sie wissen , zahle ich selbst billige
Miete und habe daher einen Ueberschntz von
100 000 Mark . Dazu kommen meine Pension
und die Zinsen ans den Ersparnissen meines
verstorbenen Mannes . In Stockholm waren eS
ruud 5000 Kronen , die aber hier durch den Ba -
lutaunterschied etwa 55 000 Mark sind . Sie müs¬
sen zugeben , Satz das ein kleiner Unterschied ist.
Ich habe auch meine Tochter mitgenommen . Sic
ist als Telephonistin angestellt und hat ein Ein¬
kommen von 380 Kronen monatlich . Sie hat zu
Sprachstudien ein Jahr Urlaub genommen nnd
auf ' einen Teil ihres Gehalts verzichtet . Aber
was sie bekommt , beläuft sich hier auf 30000 Mark
jährlich , ein Ministergehalt in Deutschland , nicht
wahr ? Nun können Sie sich folgendes ausrech¬
nen : Ich habe 185 000 Mark jährlick . Für diesen
Betrag kann man so leben wie mit 70 000 Kronen
in Stockholm . Ich wohne im Hotel Esplanade
und bezahle für ein Zimmer 100 Mark täglich :
fünf Mahlzeiten kosten uns zusammen 200 Mark
mit Wein , und folglich haben ivir SM Mark täg¬
lich übrig . Wir kaufen viel Kleider , denn hier
sind sie so schön und billig . Ja , für uns . die von
schwedischem Geld leben , ist es jetzt in Berlin
ausgezeichnet ."

Humor .
Glücksfall . „Worüber freust du dich denn so

höllisch ?" „Datz die Aerzte heut ' in den Streik
getreten !" — „Nanu ?" — „Ja , ich war nämlich
für heut ' zum Zahnarzt bestellt ."

Im Gasthof . Fremder : „Dreimal habe ich
Sie schon gebeten , mir heitzes Wasser zum Ra¬
sieren zu bringen !" — Hausknecht : „ ' s ist
keins da — nehmen S ' ' ne Tasse Bouillon , das
ist dasselbe !"

Höchste Ausbeutung . Sommerfrischler :
,,Hören Sie , Herr Wirt , der hiesige Bader ist
recht unverfroren , beim Haareschneiden niest
mir der Kerl auf den Kopf , und verlangt dafür
zwei Mark für Kopfwaschen ! " M . Bl .

Versehen . Knnde im Schlächterladen : „Da
schauen Sie mal her , diesen Holzsplitter fand ich
in der Wurst — die ist wohl irrtümlicherweise
aus 'nem Schaukelpferd gemacht worden ?"

Das ältere Fräulein . „Der Herr scheint ein
Auge auf mich geworfen zn haben , — hoffentlich
drückt er das andere zu .

"

Zeutschs GZselligkM von morgen .
Einem Aufsatz von Anselma Heine in den „ Müu -

chener Neuest . Nachr ." über ..Deutsche Geselligkeit von
morgen " entnehmen wir den folgenden Abschnitt : Die
Zerstreuungen , die die O e f f e n t l i ch k e i t anbietet ,
stellen heute unerhörte Anforderungen an den Geldbeu¬
tel . Allmählich findet unter den Besuchern der Theater ,
Konzerte , Cafes und Restaurants eine recht betrübliche
Auslese statt , die auf rein finanziellem Gebiete liegt .
DaS Auditorium bei erlesenen öffentlichen Darbietun¬
gen besteht schon heute aus einem seltsamen Gemisch von
nicht sehr verständnisvollen Krösussen und Inhabern von
Freibilletten , Mit der Geselligkeit in der Familie
ist es ans gleichen Gründen ebenfalls schwielig bestellt .
Der Durchschnitt unserer Bevölkerung kann es sich kaum
mehr erlauben , Gastlichkeit nach srüherer Gewohnheit
zu üben , die Wohnungsnot läßt unS nur die alleruot -
wendigsten Räume , die magistratliche Belieferung rech '
net streng mit der Familienkopfzahl und das so beliebte
„ Hintenherum " wird immer unerschwinglicher . So
drängt alles auf die Erfindung einer neuen Geselligkeit
hin . losgelöst vou der bisherigen Gastlichkeitsform .
Bielmehr wir brauchen sie nicht zu erfinden , Sie ist
schon da . Wir brauchen nur an Stelle der Rokokogesellig -
keü . jener französischen Kunst , die wir schlecht beherrsch¬

vom Weiter. Wctternaibrilhtendienst
der bsd . Landeswettcr -
warte in Karlsruhe .

Auf « rund lant - und runkentelegraphischer Mcldvnsen
Besbachtuuaeu vom Donnerstag , S , Mai lüW
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Allgemeine Witterliligsiibern l̂ii
Das französische Hochdruckgebiet ist mit sei¬

nem Kern nach Südöcutschlaiid gezogen und hat
heiteres Wetter gebracht . Infolge Ausstrah¬
lung sind in der Nacht die Temperaturen viel¬
fach bis unter Null gesunken . — Bon Westen
her ist rasch ein grotzes Regengebiet herange¬
zogen und bringt bereits heute früh in Nord¬
frankreich , Holland , Dänemark und Nordwest -
dentfchland erneut Niederschläge .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , den
7. Mai , nachts : Zunehmende Bewölkung , Re¬
gen , mätzig warm .

Rhein - WaNeritiinde m » rgei »S 6 Uhr
o. Mai o . Mai

L «h » iteri « ie » . . . . 2.21 m l .5Z m
Kehl 2 .SS m -.>.70 m
Maxau 4,S» . . . . . ^ "

mittag ? 12 Uhr 4 „ >0 m
„ — abend ? ' U !>r 4.5S m

Mannheim Z.SS ' ! K "

^ ViMragcn wrrden NM UimMvocici ,
t? s e? MoiinemenltqinlN'.ng l!cigc >.lgl ist Wirt

lÄriftiiche
L. B . i . D . 1 . Sic müssen nnr dann ausziehen , wenn

das Mieteinignngöamt die Kündigung genehmigt hat .
2 . Die erhöhte Miete ist ebenfalls nur dann zu bezahlen ,
wenn das Mieteinignngsamt » ach vorheriger Besich¬
tigung der Wohnung durch die Wohnungskommission
die Steigerung sür gerechtfertigt hält , 3 . Eine Kün¬
digung ist nur bann zulässig , wenn sie vom Micteini -
vungsamt genehmigt ist .

Tagesanzeiger . lNäberes ist aus oem
Anzeigenteil zu erleben

Freitag , de» 7. Mai .
Bad . Landestheater . Vl . Sinfonie - Konzert des

Overnorchefters des Bad . Landestheaters . abends
'.48 Uhr .

Bad . Kunst verein . Ausstellung Hans v . Volk¬
mann . Dauer : 0 .- 27 , Mai ,

Grund - und Hansbesitzervcrein Karls¬
ruhe e , V . Mitgliederversammlung im Saal III
der Brauerei Swrcmpp . abends 5-0 Uhr . .

Gewerbeverein Karlsruhe . Vortragsabend
im Klubzimmer des Hotels „ Friedrichshof "

, abds .
8 Uhr , ,

Ev . - prote st antischer Kirchengeineinöc -
r a t . Oeffestlich « Kirchengemeindeversammlung in
der Kleinen KiiÄ « . abends 0 Uhr .

Verein sür Bewegungsspiele c. V . Gesell¬
schaftsspiel gegen Frankonia , abends 6 Uhr .

teil , die unseren Sitten zuwiderlief und die uns wenig
stand , die des nrdeutschen Biedermeier zu setzen . Von
wievielen gemütlichen Picknicks wird <u » S da erzählt ,
da jeher sein Teil beisteuerte zur allgemeinen Ernäh¬
rung und man gegenseitig das Freundbereitete kostete
und lobte . Warum sollten wir das nicht nachmachen ?
Wir haben es sogar schon nachgemacht . Schon ist eS im
Freundeskreise üblich geworden , dab jeder sein Abend¬
brot mitbringt oder doch etwas beisteuert zur Bewir¬
tung . Ueberhauvt hat unsere Zeit wieder Aehnlichkeit
bekommen »iit jenem bescheideneren nnd verarmten
Deutschland , ans öem sich das Biedermeier entwickelte .
Schon jetzt versteht mau manches , was man bisher als
altmodische Unsitte belächelte . So das berühmte „ Nöti¬
gen ". In der Zeit vor dem Kriege , da alles reichlich
und billig zu Tasel stand , war es eine Sinnlosigkeit ge¬
worden , jetzt wird man seinem Gast wieder durch Zu¬
reden freundlich versichern müssen : „ Greifen Sic unbe¬
sorgt zu , ich habe genug davon, " Ein Vorteil wird es
sein , dab die Feste jetzt wieder zur Ausnahme werten
müssen , also zur Abwechslung , Erholung . Und wie da¬
mals wird man auch die Sitte wieder einführen , einan¬
der nach dem Nachtessen zu besuche « . Tagesschlub zn
seiern i » geselliger Unterhaltung und sich mit kleinen
Erfrischungen zu begnügen , da man sich zu HauS gesät¬
tigt hat . Dazu sollte man eine ganz moderne Gesellig -
keitssorm zeitgemäh auszubauen versuchen . Das ist das
Klnbleben . Bisher bat man sich darunter ein Luxus¬
ding vorgestellt . Mübiggang , Kartenspiel und Gelage .
Etwas ganz , anderes mübte es sein . Nicht mehr und
nicht weniger als ein gut geheizter Saal mit der Mög¬
lichkeit , aber nicht dem Zwang , dort anch etwas zu essen .
Jeder der Abonnenten solchen Saales mübte sicher sein ,
immer irgend einen seines Kreises dort anzntressen .
Man ist nicht Wirt , nicht Gast , spart zu Hanse die Hei¬
zung . ist ganz herausgehoben , aus öem Täglichen und
kann sich vollständig dem Gespräch oder öem , was sonst
etwa geboten wird , hingeben . Man kann tvinmen und
gehen , wenn man will , ist niemand verpflichtet , verpflich¬
tet keinen . Es ist nicht des Ideal einer Geselligkeit , ge¬
wiß nicht . Namentlich nicht für uns Deutsche , die ihre
vier Wände lieben . Aber es könnte der Herd werden ,
auf dem man die Flamme hütet und nährt , bis man
wieder zu Hause Raum und Nahrung für sie hat . Und
sie könnte sich vielleicht zum Ideal gestalten , wenn jeder ,
der die Notwendigkeit eines solchen Nach - Zlnbenleg - ns
der FaniiliengeselligÄit fühlt und einsieht , mit freund¬
lichen Einfällen , Vorschlägen und Taten daran « tthclseu
wollte . Also Picknicks , ein Zusammenkommen nach dem
Nachtesien . Geselligkeit au drittem Ort — das sind nach
meiner Meinung die Hilfsaktionen sür unsere künftige
Geselligkeit . Mag dann die Jugend ihr Tänzchen ma¬
chen . wo immer sich Gelegenheit findet . Kein Stübchcn
wird ihr zu klein , kein Rasen zu rauh , kein Saal zu
fremd sein . Darum ist mir nicht bange . Und Gesellig¬
keit wird wieder werden , was sie früher war : Erholung .
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wirtsihasts - unö tzanöels-Zeitung des Karlsruher Tagblattei^
vis ! >sge Ses ^ rbettswsrktss .

Ourck 6is auck io 6er V/ocks vom l ? . bi ,
23 . ^ pril an ^suervcio TurückkaltuoH in 6er Lrtei -
luvA von I^euaulträZeu kst » ick 6ie ^ rbeitsm ^rkt -
IsZs v̂eiterliin ungünstig gestaltet . Die ? ali ! 6er
Lrverbslozen in Ls6en ist von 464 ? io 6er Vor -
vocke suk 474S in 6er Lericdtsvoclie gestiezen .
Die Tab ! 6er darin entdsltenen veibliclien Lrverbs -
losen ist riemlick 6ie zleicke geblieben un6 be¬
trägt 67b . Insbeson6ere ist es 6ie Lijouteriein6u -
stris , 6ie über 6io ungünstige I^ ge ?u Iclsgen liat .
Im Le ^irlc ? kor^beim kstte vie6er 6er grööte leil
6er Betriebe ?u Linscbränkungen schreiten müssen ,
^ ber sucb in 6er Nol ?. un6 Eisenindustrie sin6 6ie
gleichen XVslirnebmungen , venn »ueb nickt in 6ie -
rem Umksnge , ?u macden .

In 6er I. sn6virtscbskt werden immer nock ge -
scliuite ^ rbeitslcräite gezuckt . Die In6ustrie 6er
Steins un6 Lr6en , 6ie >letsU - un6 ^Isscliinen »
in6ustris un6 6ie Lelll « i6u » gsio6ustrie kor6ern wei¬
ter nocli ^ rbeitsIcrAkte 2n , je6ocb kann kier nun -
mekr 6er Le6srk so ^ iemlick ge6eclit ver6en . Oer
groüen tlackkrsgs nack ? ackarbeiterri kür 6ie liol ? -
in6ustrie stellen 8tellensuclien6e überks .upt nickt
gegenüber , ^ eknlick stekt es im Baugewerbe . Das
Hsn6elsgeverbe zuckt nock I-euts mit Speüial -
icenntnissen .

Letriebseinzckrsnliungen un6 Lcklieüungen . Die
Lij <?uteriein6ustrie in ? kor?keim muLte 2 l '

sge ikre
Betriebe gescklossen kalten : es waren dabei ca .
21) OLll ^ rbeitsicrÄte in ^litlei6enscksit gezogen .
V^egen Lezckiiktsstoclriwg un6 ^ rbeitsmsngel
inuüto eine Lckukkabrilc 2lX> Arbeiterinnen kün -
6igen .

Lrwsrbslosenuntsrztütrung wurde im Lereicke
6sr I-sn6ezzteIIe kür ^ rbeitzvermittlung ke - aklt :

in 6er Bericktzvocke 23Z ?Z? .7l1 >lk .
in 6sr Vorvocke ZI5 2I2 . 10 5llc .
? ür ^ rbeitz ^eitverlcürruog wurden in dieser

Vocks 27 544 .Z2 versusgsbt .
>1it I^otstandsarkeiten waren in 6er öerickts -

wocke nock ZZ41 Trverbslose bescksktigt .

Lörseu - ima kwsllsmelSuugsv .
frankfurter Börse ,

krsvkkurt a . ^s >, 6 ^lai . Oie Börse zeigte
eine zckwacks lisltung , 6 » 6ie Spekulation in ^ .n -
betrsckt 6er starken Besserung 6er Î larkvaluta
kür neue Engagements nur venig Neigung zeigte .
Ls kam ziemlick Material in ^lontanpapieren ker -
»uz . 6ie starke Rückgänge aukwiesen . Lkemiscke

Werte unterlagen ebenkalls größerem Xurzrüclc -
gang , ^ uck Rlektriscks ? spiere matt . Oeutzck
I/ebersee verloren ankangz 80 , kelten un6 Quills¬
aume 12 ? ro ? . Bei6e Bapiere konnten zick spä¬ter erkoleo . Lckikkakrtsaktien gaben ebenkalls
nack . ^ dlerwerke Xleyer , Daimler wurden billi¬
ger abgegeben . Valutawerte wiesen sckwacke
l 'enden ? auk. Lana6a Baciiic wur6en ge¬nannt , Oesterreickiscke Lank angeboten . ? ürki -
scke Vierte matt , ^ uck Loldmexiksner angebo¬ten . Sproz . Rumänen kest . Xolonialwerte nie6ri -
ger , vtavi nackgeben6 . Oeutzck Petroleum 702bis 69Z . Lteaua kiomana verloren MV . Oer Lin -
keitzmarkt war auzgesprocken matt . Oie Börse
sckloü matt . ? rlvat6izliont 4 ^ Bro ? .

? r»iillk» rter Xursnotieranteo .
2. 6. Usi

L°ckll°li» v-wk . Zw.- 2l0 .-
variilZUckt. wmt lbS -- - IS0 .2S
Löiitsells Liuilc . 2lZ .KV Zlv .—
vlstc. LolluuaL<llt 2l ? — 217.KV
vroziloior Lsn >! . ISS.K« IW .—
0oslsrr . l,»iu!ord. W.— —
Mi°Iu^ iö-Ittd-m>i l « .- » I .-
lZoliiiaMi. Ssoi!?. — ——
8U0H. MsIl..IZe,. IdS .SO ISS .7S
Msiier vaalcroi-. TS.- ?Z.—ottomsidailll . . —
Loc!>iwior viilzt . ZA>. — —
Sslzsullrclioll . ZA . — Z20.—
II»rp0ll<!7 . . . . WS.— 2SV.-l^mradaNs . . . —
UsllükVors -vcZ. — — —
^z-dsll . ZsUstoN K00.S0 k>0.-IZiM t N !L»ror —.— —
rsmeiitvSeliisld . ZA .— Z2S.-

vom. Vodsroov
Ovar. lonzliallZ .
4S>«r t 0ppcr>!>.
L. Nascd.SkulLiilz
«leodlsd . vurlzcd
» scliladoriUmsr
L»iä ck «sä . . .klsodlslir.ll- rlsr.
Sckiwcl! » e«. .vdsrrrssl . . . .Ii, . LaawvoUo .
SviimorsiLNUll - .
Vkri>ll!2t>. rmtv .Va- z . rab.ruclis
2a>5,toN V -ll-Ui-iI
üiidcertsli. vraxli .
Llldcsrl .I'rsolwitt

5. » ,i
bS» .-

l« « .—

k Uli
WZ.-
SIZ.-

WS.-
220.-
ZZ2.-
3ZS.-

3Z2.-

ZU -

ZR75 2«2 -
A» -

Z7S.-

Berliner Börse .
Berlin , 6 . >tai . Oie alz V^ eckselwirkung 6er

an 6en H,uslan6zbörzen zick kortsetzen6en Rrko -
lung 6es ^larlillurses kier vorliegsv6en ^ bzckwä -
ckungen 6er ^ uslsn6s6svisen , 6ie Entmutigung ,6ie zu immer neuen Bositionslösungen kükrte un6
scklieklick 6ie Belürcktung vor einem l^ ebergrei -
ken 6er Streikbewegung 6er Bankangestellten
auck auk Berlin bewirkte eins ziemlicke Ermattung6er Börse . Oa bei 6er besteken6en Qesckäktsun -
lust 6ie ^ uknakmeneigung nur gering war , konnte
6ie sngeblick nickt unbsträcktlicko V^are nur zu
teilweise wesentlick ermäüigten Kursen ^ .uknakme
kin6en . Oie XurssinbuLen betrugen in 6er Kegel5 un6 1l> ? roz . , vereinzelt 22 ? roz ., wie bei öo -
ckumer QuLstakl , llarpener , I. otkringer Mite ,^lannesmann , Llektriscke Vierte , kombscker ,kksin . Braunkokle , Obersckles . ^lontanwerte , Ber¬
liner un6 Ba6 . Anilin , Llberkel6er warben , Oeut -
scke V^akken , kikein . distal !, üsllstokk V/al6kok un6
liali . ? ür Petroleum - , ^ uslan6s - un6 Xolonial -
werte erreickte sie bei Lckwankungen 6V— ?O ? roz .

un6 bei Oeutsck Ueberzee scklielZIick IVO ? roz .
Oer öankenmarkt sckloL sick ebenkalls 6er stark
rücklaukigen Bewegung an . Line ^ usnakme bil -
6eten Leiten un6 Luillsaume , 6ie bis zu 2 ? roz .
köker waren . Heimiscke Rentenwerte kest , öster -
reickiscks un6 ungariscke preiskalten6 . Mexika¬
ner stark rückgängig . Oie matte Haltung prägte
sick bei 6em stillen Qesckäkt später nock stärker
aus , bsson6ers bei Xolonial - uvcl Valutawerten .

Berliner kt » rz» otieru » ^«»

Scdimwixdli . . . . . . . .«r. SI.LtrLLeubli. lZ ?.2S
I-omdsnivll . . .l'nm Lüiiulckdli.
orlszldadli . . .
^rzo Scdlliaiirt . vW "
llc t̂svil ^iistral.
lkmnd. ?ilki!« äAN

. . 2üs —
Ulviza L^UIIekrt AS .2S
IiorSÄ. I,>o?ü . . lW "
lioN .llllliSv .szus . 2!X>.—
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will . VomviVillit 2I9.2S
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l êiLdsdavI^ . . , löä.AI
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vdar LiZimbva.
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S-u-kzonvorlio . 5bl .—
Sclmcliort S vo. I9S .S0
Siomsiis»Halsko ZZ4.7S
StoNwor Vulkan 240. -
Sl -Mdorxor ^w>! 2SS.S0
Hirk. Isdtiii . . SZ7 -
Vor. Ww -llolw . ZV? SO
Vor. v . «iükol . 412 .-
Vor. 0lW2Z >ol ! IVS0 —
Vor. StsAI ! s?oru 731 .—
VlluSor . rslirr-ul 4S0.-
Vsstoroz . HIKs j 73S.—^ollslolt VVsIüIio! 29S.—0tsri Miioii . . . geg .—0ts?i vorilü . . , KZ4—
Pomona izioo
Lalvmoro . . . . 303 .—V-wscka ggz —
LüUtd Vost . . . —.—
Stoaaa koman ? . —
voutioko ?etro ! 710.—

411.-

S.
227 .-
ZIS.S0

3Z0Ä
ZOK.-
290 .- -
S30 —
2S2.S0
ZSV.-
3SS.-
ISZ.-
4IS .-
251.-
IW .7S
IS7 .
2SS.-
2SS.-
- gg.-

ZW!-
210 .-
2S2 -
«07 .-
2LÜ -
«Zg.W

27S .-
»21 .—
2S0.-
24S.-
332 .-
ISS.-
3ZS.7S
234 .S0
-W -
SSV—
2SSS0
404 .S0

!0°0.-
710.-
470 .-
732.-
284.S0
SS7.S0
sss .-

IZS00.
252 .-
d40.-
4S2.-

1400.-
6W -
» I .-

KeZämarkt .
Änzzaklung kür ungariscke Ltsatspspiere . I.aut

Bekanntgabe 6ss I^ngariscken Finanzministeriums

wer6en seit I . ^iai 6ie källigen Kupons kolßec
^ nleiken eingelöst : 6er 4proz . Lrun6eotlastuk
anleike un6 6er 6prvZ . ^iai -I^ovember -Xrie ^
leike 6er I. bis einscklieölick V . Emission . ^ ^
Einlösung erkolgt unter 6en biskerigen Bssckrl êr
kungen , 6 . k. nur bei in Ungarn verwalteten ^ .
leikestücken ungariscker Ltaatsbürger . Ku?'
von seit Oktober 1918 in Bu6apest woknk ^6eutscken un6 neutralen Staatsbürgern wek^
sokern 6ie übrigen Vorbe6ingungen gegeben ^ --
gegen Legitimation 6ez betrekken6sn Xoos ^
ausscklieölick bei 6er Bu6apester Ltaatszev ^
Kasse eingelöst .

. ,^rä
Mnl

Vom llsviseumarkt .
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Häuser
mit unö obn « Geschäft ,
Villen . Vvtel » . Wirt ,
schotten , Fabriken , teils
sofort beziebbar . »u ver¬
kaufen :

M . Bnsam .
Lieaenschaktsbüro .
Serrenktrafie M .

Haus

Westend,trab « 24
steht z. Verkauf aus .

Westendstr . 24 ll .

Komvl . WoSunngSeiu -
richtuna . Elea . 3 Zim -
merw .- Einricht . w . Z?
üua sofort »u verk . Än -
, useSen Kreitaa früb o .8 Nkr ab . Neue BaZn -
Sofstr ^fi ? , . ? . Hf ., ^Wegen Auklösuna der
oreuk . Gesandtsch . Verl¬
ar . Louis XVi .-Scklas -
«nnmer u . and . Antiquit ., » verk . : iVabnstr . 4 .

Mod . Schlafzimmer m.
Gvieaelschrk . u . Rofib -
Matr . . Kriebensw . . für
den bill . Preis von S8V«
Mk . zu verk . : Kaiser -
ftr . MI. Ecke Waldborn -
itsaf -? . » q^ n Keiner, ^

ArleiiMmel

bestehend aus t Bücher¬
schrank. 1 Divlomateu -
schreibtisch mit Sessel .
1 Sofa . 1 Cbaiselougu « .
sowie ein

nillkelgr. EMratlk
verkauft im Auttra « :

H. w » «aenh «im .An - u . Bcrkaussaekchükt .
Markqrafenstr . 2S .

Zslcvlion 4S7l .
Weacn Auslösung des

Haushalts sind
MSbel u . Hausrat

, u verkaufen :
Westendstr . 24 . S . St .
Billig zu verk . vol ..

komvl . . neu ausger . Bett .
Toka . neu bezog ., zus .
1200 Sofienstr . 12.
Tavenerwerkst . . 4- -« U .

Eiserne Bettstelle mit
Matratze u . Keil , sut
erhalten , zu verkaufen :
Werdcrstr . 74 . S . Stock .

Ein vollständ . Ki » d«r-
bett an Briv . , u verk . :
Körnsrs - r . Ä . vaiterre ^

Diwans
neue in Plüsch . Tasch. u .Stossbezug Hill. , u verk .Bolstermöbelh . R . Kvh -
l - r . Schnl -<nstrak,e Z-i

sso Bettst . m . Stroh ,
sack zu verkaufen :

Gartenmobe »,
Tisch . 2 Stühle . Korb¬
möbel . Tis » u . Bank ,
schwarz , oval . Salontisch
(antik ) . Proiettionsavva -
rat . Photo 6x6 . Zeift -
linse f . i^ilms Meistbie¬
tendem zu verk . Anzuf .
Samstag u . Montag 5
bis 7 Uhr . Adr . zu erfr .
im Tagblattbllro .

Gelegenheitskauf !

Gut erhaltener , kombinierter Kohle « » « « d
Gasherd . iSSxgg cm groß , tadellos , weis ? email¬liert . zum Preise von Mk . 2000 .— z « » erta « fen .

Hofherdfabrik Karl Ehreiser ,
Inh . : V . Koeyfer . » arlSr « h «. Herrenstrafte 44.

Z « oertanfen :

Arbeitszeit -Kontrollapparat
— System Dey —

für Arbeiter und Angestellte , Nr . 1—IM regi¬strierend , in bestem Zustand , mit verschliehbarem
Eichenholzkasteu umbaut . Angebote nnt . K. L . 276Z
an Ala Saasen ' tein ^ Nonler . Karlsrnlic .

M WWM !

Me > M . I » Iel » ! Wie

billig abzugeben .
Vakuv , G. m . b. H. . Karlsruhe ,

Laiserstraße 14 s . Telephon 5755 .
SMMllM .

' w« Üchen-Einricht .. Büf¬
fet . Kredenz . Tisch . 2
Stühle , weift , neu . bill .
zu verk . lvcrsetzunask .l .
Auzus . abds . 6—S Uhr :
Moeth-str . M . i>obs .

Eine mot . blauweise
Waschaaruitur . Steil . , n .wie neu . zu verk . Zu
ertt . im Taablattbüro .

billig abzugeben . Händ¬
ler verbeten :
Nokkstrake » . vart . . lks .

Zn verkaufen :
« ollständlge

Lllden - EillnAllW ,
weih , sehr gut erhalten ,sür jed . Geschäft passend ,ein größeres Firmen¬
schild . ein S « t Kor « »-
« vparat „ Toretta "
wegen Geschäftsaufgabe
abzugeben .
M . König , Damenvutz ,2» irla <i». Sauptstr . 11 .

Divl . Schreibtisch
zu verlausen :

Serrenstr . 25. Stb . . II
Nähtisch , nukb . vol . .wie neu . zu verkaufen :

«« artenstr . 5« . Atntk
Grvker . schöner , run¬

der Tisch mit 1V hoben
LederMblen . andere
Tische u . Stühle , gr .
Waschmang « . ar . Kar¬
toffelschälmaschine und
verschiedenes zu verkau -
fen : Kaiserstr . 7Z. vart .Mjse ?str.

Gra « iiw »« a« uu>vbon .
für Wirtschaft geeignet ,
mit 2Z Tovvelvlatten .
vreiswert , u verkaufen :

Povv . Moraenftr . 16 .
Berklb . Besteck, als

Brautgekch . aeeianet . so¬
wie Herr .-Leinenkrageu .«fach . Nr . SS u . 40 . guterh .. Hill, zu verkaufen :Lünen » '- 5« ^

Wenig gebr . Näbma -
«» >» «. Svst . Adler , sow .2 keine Schlasdecke» . i.

- - verkaufen . Zuerfr . im 5 ^ - - -
1 neue Schreibmas .̂,Sichtschr . . mittl . Gräfte

'
umständeh . weit unter^ inkausSvr . sof . abzug . :
Lammstr . 12 . III , rechts .

verkäusl .
A . Reiler . Hiibschstr.
Dampfmaschine m . An

hängsel billig zu verk . :
Kais » 5 >,llastr ,

Herd ,
Nrötze 63xgS cm , in gutem
Zustand zu verkameu .Silttnidt . Walklir . SK.

WaschkessA
°

mit Gestell .,aebr . , billig zu verk . :
Lessinastr . :il . Hof .

MeuMM .
bei » , neu . mit vrilwa
Gummi . Kreilauf vreiS -
wert zu verkaufen :

MiiSlburg .
Kärcheritr . vart .
Herrenfahrrad zu vkf. .

gut . , stark. , vr . Marke .
Akademiestr . 27 . varl
Herren - u . Damenrad .

mit oder ohne Gummi ,
von 2SN ^ an zu verk. :
? pis >?i,str , 3^. 2 . H ? f ,

Ein gut erhaltener
« ranken - ,Fahrstuhl

ist vreisw . zu verk . :
Goora - ^ riedrichstr . 24 .

3 . Stock , rectns .
Kinderwageu

zu verkaufen : Ludwig -
Wilhelmstraiie 2 . II . lks

Ein lehr schön. , bein .neu . Kinderwagen ist zuvk. S -bsars,ti,n „ sstr . 1 . I .
K, » !>rrmaaeu «Bren

uaborl zu verkaufen :!>ni !>>n ''w K» . If «
Kiuder -Lieg - und

Sibivaae « .gut erh . . u . 1 Gasherd
mit Blech zu verk . :Maricnstr . 28 . N ^

Zu verkaufen ein fast

Kinderwagen
zum Liegen u . Sitzen ,
verstellbar : Ettliuaer -
ftraks 37 . ? .

Sportwagen .
gut erb ., m . Gummireif ,ist billig zu verk . Zu
erfr . im Taal ' lattbüro ,

Zu verkaufen ein gut
erhalt . Kinderwagen . 1
P . Militär - Schnür schuld
u . Mantel . Adresse zuerfr . im Tagblattbüro .

Zu verk. S St . Fonr -
« ierböckc m . Eiseusvind .

Schreinerei Miiller .
Scheffelitr . 55.

Zu verk . « ine schwere,g Jahre alte Ravvstute .1,78 lu hoch . b . !rr. WilS .
Henser . Liukeuhei « bei
Karl ^r . . Rinastr . IN .2g m weik . Schirtin «

vrima Qualität , vreis¬
wert abzugeben :

Sammstr . 12 . III . r .

Arischer Transvort
Oberländer

MsM « llIk
sind eingetroffen .

Schweinehandlung
Meyer , Grünwinkel,
Durmersheimerstr , 228.

Televhon 85N2 .

Zu » k. .>ackett-A » ,ns .
Seide gearb . . f. Schnür¬
schube. 42 . Mil .- Sch .. 42.
Zu erfr . im Taablattb .

Zu verk . : 1 Zsrackanz.
für mittl . Fig . . 1 Offiz .-
Mautel . 3 bl . Waffenr .,1 Patentkoffer lMädler ) ,
alles Krdsw . Zu erfr .
vm . I)— 12 Hotel Natio¬
nal . Zimmer S. Eine GWÄe

mit 1s Italiener Kücken
sofort »u verk . Durlach ,
Lammktr . Z7 . 2 . Stock .

Gebrock, noch neu , 1 P .
Tamenstiefel Nr . Z» , n ,
weil zu kl . , zu verk . :
USlandstr . 85 . 4. St . . r .

WMMMWImvr . Seidenmantel .bl . Boilekleid . Voile¬
bluse bill . abzug . Kara -
banoss . Zähringersrr . SV,
2 . Stock .

Gut erhaltene
Standuhr

zu kaufen »esucht.
Reichert . Kirchheim

Kei Heidelberg .
Siköeriliesei^ ^„Urff

Weltzienstr . 26 . III. r .
1 P . gute Damenstiefel .Gr . 40. zu verk . : Gluck-

ftrake k>. IV ^ l . . naibm .
Waschtisch,

gut erhalt ., mit ob . ohne
Garnitur , v . Brautpaar
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 470
ins Taablattbiiro erbet .

Zu verk . neue schmale
Tamenhalbichahe . M ,
Soarkoch -Arvarate u .

Gasschlänche : Marien -
» raße 20 . 5 . Nock ,

Adler - oder
Wanderer - Nad .

neu . od . wen . gebr .. zu
kaufen gesucht. Angeb .
m . Preis unt . »ir . 472
ins Taablattbiiro erbet .

Sauerkraut
zu Merkausen : Degen -
seldstrake 81.

Alteisen
ca . 1500 Kilo abzugeben :

Sabolgesellschast
Durlach . Teleph . St

Gardineustaugcn . Mes¬
sing . g . Schwarza -. Sveck
zu tausch, ges . Auaeb . u .
Nr . 471 i . Taablattbiiro .

Zu kauieu gesucht
gut erhaltene Dame » -
ftiefel Gr . 40—41. An -
aebot « unter Nr . 402 ins
Taablattbiiro erbeten .Ein Hasenstall

zu verkf . : Gartenstadt .Seckenwea Nr Linoleumtevvich .
4X4V^ m . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 4S5 ius
Taablattbiiro erbeten .

Z!ch !ea-
Wurzelslocholz

durch Svrengen aewou -
nen . grob zerkleinert ,srei von Erde u . kleinen
Wurzeln , für Damvf -
kesselseueruna sehr ge¬
eignet . zu 45 v . Rmtr .loko Wald . Kreis Geln¬
hausen . abzugeben .

Biereck K Co . ,
Wächtersback .

1 Ltr . Ziegenmilch
tägl . zu kauf . aes . Ters .
kann abgeh . werd . An¬
geb . m. Preiöanaabe an

^
Paul Schmidt .

aller Art Altertümer .
Gold . Silber . Münzen .
Edelsteine , ganze Haus¬
haltungen kaust das Rn -
u . Berkaussaesch Neu¬
kam Lammstr . 6 im
Hos Telenban 854K

Einige

kleeööer « .

Wiesen

zum Abernten vergibt

N. Z. Homburger

Kleider
,

Schuhe . Möbel uiw . we¬
acn WiedergeschMs - Er -
öfkuuna . Zahle auker »
gew . Hobe Preise , frie¬
dender » . Adlerstr

Vfers m Vagen
zu » erkaufen .

Wagen mit Kasten . 70
bis «0 Ztr . Tragkraft ,Pferd leicht, , flott . Gän¬
ger . gut im Zug .
Ludwig Hciil . Wagner ,

Meider

Schuhe . Möbel , Nedern -
betten . Matratzen sowie
ganze Haushaltungen
kaun fortwährend

I . Silbernrann ,
Tel . 2551 Brunnenstr . 1.

Eitle MSMe
zu verkaufen :

Kaiser -Allee 103.

Wkll - Wt »
wenn auch revaraturbe -
dürstia . werden itetS au -
aekaust in

WeintrauSS
An - u . Verkaussaeschäkt .
Kronen st rake 52.

Ziege Vit Mgen
zu verlausen :
Sumboldtstr . 2V. Area .

Gut erhalten . Schliefi -
korb u . Ziehharmonika
zu lausen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . «<>« ins

k .
- V . WSlMIüI

8Mtsg , Z . IM

Z. ,Z . l . t . U « «

tzezen

Beginn 12, l/ 2̂ u . Z
suk 8ü6stäätplAt ?:.

vlenst »^, ll . l92 (^
S vkr , im

5v ! e ! ervMMm ! ui,g
0ooner »taz , lZ. IS20

z . ll . 4. kwnzoiisit
messen

liöstg 1 . , ?. ll . 3.
öeginn >IsI , ^ und r/x4 vlir

»iik äem Sclimle<lerpl»tz .
Samstsz , IS. Mal IS20

Z> z llkr
im fassllenzzrten

V. L.V . KeiSelberg
LeZen

Leiertkeim .

Sir gewäiiren ans :
Elektr . Bügeleisen ,

Wasserkocher .
Heizvlatten .
Beleuchtungskörv .

10/ « Rabatt .
Grund H Oehmiche « .

Uaidstrafte 26.
(Scstug - . Sänveine - . ĵieg .-

StäUe . trsgbar ..
Juttermasl >ii « „
Brutösen usw .
Preisl . fr . llos>agol.
KotI. koi 'gontnsliii. 274 .

/ ^ -e I/e/ '
/oSll/üF snFe/ ! a/e

/ . S .

Ladisckes ^. ancle8tkeater .
Ireit »x, clen 7. IN»i IS20

VI . Zin ? ss ? z « XonxS ^
6es «Zoei -norclieztei -» cle, L» <j . l « n<teztke -»te >-, .^nlsmx ?1,. llkr . .« 7.S0 Lnäe S /̂z tlbr.

Üükm IS ? SWögUgzzMlö Ä

LportabteilunZ cies
Ksrlsruker Turnvereins v . IL46

Spielplste an 6er verl . ttsrcZtstr .
freit «L, 6en 7 . Mal, abends t» vkr

kNIllloillll IZM v . k . S . I
Ksrliruke

OeZellscksktsspiel .

SamstsA , «Zen 8 . sben6s 7 vkr
dsL >nnenci , im Lssle cie8 Kütilen KruZs ,ösnnws >6sllee

krüklmgskest
mit reickkalu ^ sm Programm und SN-
scklieLencZem vvo ^u vir unsere
î itAlieäer . äersn fsmiliensnqekörixen ,freunde unci Qönner unseres Vereins
ker ^Iickst einladen , vie Vorstanclscii » ft .

Soeben neu erschienen :

Der Mische Schtld - uni » TUftemcher
Z. verbesserte u . erweiterte Auslage. Mit 74 lehr¬reichen Abbildungen .

Preis 21.— franko Nachnahme .
H . Gruber , Versandbuchhandlung

Reutti » ae « :i4 .

Achiung ! Kuasl - Anzeige . Achtung !

Karlsruhe bei der Gselheschule . Larlslr. Karlsruhe

M Wll SM « IM
ist eingetroffen mit einer groken Kiinitlcrschar , 30 Personen . Artistenuud Artistinnen von Weltruf .

Ein Mesen - WeWM - Programm . 2 ? Atlrallionen .

Eröffnungsvorstellung
^

^ WsZ
"

uhr
^

Sonn - und Feiertags finden S Galavorstellungen statt , nackmittass3 Uhr und abends « Uhr .
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Saöifcher Lanötag .

Der Staatsvoranjchlag .
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(Eigener Bericht .)
hNach Eröffnung der gestrigen Vollsitzung gab

Präsident Kopf die Eingänge , darunter mehrere
' Angaben , bekannt , die sich in großer Zahl seit

letzten Sitzung aufgehäuft hatten - Mehrere .
. . ^ geordnete waren an der Teilnahme der Sit -

verhindert ; sie erhielten den erbetenen
^ laub . Das Haus war gut besucht, ebenso die

ver -̂ 'Nzelnen Zuhörerräume . Der demokratische
a -f ^ geordnete Neck richtete die Anfrage an die
iv-ul' Regierung, warum die Pacht im Ausstockungs -
levvMänbx des Hardtwaldes von' S Jahren auf

- Jahre herabgesetzt und der Pachtzins erhöht
^ rden sei . Finanzminister Köhler erwi -
Me , in Zukunft werde das Ansstockungsge -
'Me zu einem festen Pachtzins auf die Dauer

g Jahren vergeben werden .
,3m Auftrage des Haushaltsausschusses ^ be¬

utete hierauf der Zentrumsabgeordnete Sen¬
sit über die von uns seinerzeit besprochene

^ Regierungsvorlage über die vorläufige Ber -
A ^altungsordnung öer Reichseisenbahnen . Der

^ndtag nahm davon Kenntnis und erhob kei -
A ^rlei Beanstandung . Im Anschluß hieran wnr -

,
u mehrere Gesuche von Eisenbahnern bera -

Die Gesuche der Fahrleiter Gustav Beck
'Ä ^ Genossen in Karlsruhe um Einreihung in

K ^ sse Hxx Betriebsleiter 4 des Gehaltsta -
der Betriebsassistenten aus der Reihe der

? Aeditionsgehilsen und des Verbandes badi -
Stationsgehilfen um Verbesserung ihrer

Ae , sowie mehrerer badischer Schaffner >er
Mn - Neckar-Bahn um Anstellung als Zug -
^hrer wurden als durch die neue Besolduugs -
^dkung für erledigt erklärt ) das Gesuch deS

. ^. ^ dischen Eisenbahner -Verbandes vom 11 . No -
Ä ^Mber 191S um Gewährung einer Beschaf-
,-i Mgsbeihilfe wurde durch die Genehmigung der

"Kten Teuerungszulage überflüssig .
Hierauf begann die Beratung des Staatsvor -

?>ichlages für das Rechnungsjahr 1920. Z)er
^ ushaltsausfchuß vertrat die Ansicht, daß es
>esmal einer Generaldebatte nicht bedürfe und
^ notwendige Bemerkungen bei den einzelnen
.̂ schnitten gemacht werden können . Der Land¬
es war mit diesem Vorschlag einverstanden

nahm nach dem Berichte des sozialdemo -
Mischcn Abgeordneten . Weißmann die
^ uptabteilung l , „Landtag "

, ohne jede Erörte¬
re an , ebenso Hauptabteilung II, „Staatsmi -
merium "

(Berichterstatter der Zentrumsabge -'bnete Gör lach er ) ,' das Repräsentations -
Ud des Staatspräsidenten wurde von 10 MV-

auf IS ovo Mk . erhöht , ferner wurde ein all -
feiner Fonds für sachliche und persönliche
Mgaben der Staatsregierung in Höhe von
"" 000 Mk . geschaffen- Der demokratische Ab¬
ordnete Ihrig berichtete über Hauptabtei -
-"Ug in , „Auswärtiges Ministerium "

? die hier -
vorgeschlagenen Posten wurden gleichfalls

»beanstandet genehmigt . Unseren früheren
^ richten über den Gang der Beratungen im
Lushaltsausschutz über Hauptabteilung V,

Ministerium des Innern "
, sei hinzugefügt , daß

Berichterstatter Dr . Schofer deu lang -
s ! i rrigen Medizinalreferenten in diesem Mini¬

mum , Dr . Hauser und Dr . Greif , unter Zn -
,,Mmung des Hauses Dank und Anerkennung
^ ihr segensreiches Wirken zollte . Nach einer
5 'atistik ist bei 100 Todesfällen durchschnittlich

10,24 die Tuberkulose die Ursache. Am mei -
^ leiden unter dieser Seuche Karlsruhe und
Mannheim,' stark tritt sie in jenen Amtsbezir -
' k auf , in denen die Industrie , namentlich die

, M
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Sarrenindustrie , blüht, ' in den Landwirt -

lillk
i, "

so.

Msts - und in den Höhenbezirken ist sie im Sin -
begriffen . Für die Landwirtschaftskammer
im vorliegenden StaatSvoranfchlag be -

-̂ utlich keine Mittel vorgesehen . Im Haus -
^ Itsausschuß beantragte der Zentrumsabge -
^ onete Weißhaupt , nachträglich Mittel einzu -
? llen ; dxr von uns seinerzeit mitgeteilte An -
< der Bollversammlung der Landwirtschasts -
s?

>Niner am 28 . April in Karlsruhe ersucht um
Währung von 500 000 Mk . für die Pflege der
Landwirtschaft . Die Regierung will nur dann
^ diesen Zweck Gelder zur Verfügung stellen ,

die Landwirtschaftskammer über die bis -
ihr zur Verfügung gestellten Mittel Rechen-

^ st ablegt . Der Ausschuß unterbreitet Sem

Hause nun folgenden Antrag : ^Der Antrag
Weißhaupt und der Antrag der Vollversamm¬
lung werden mit folgenden Maßnahmen der
Regierung empfehlend überwiesen : 1 . Von der
Badischen Landwirtschaftskammer sind genaue
Nachweise über die letzten Zuschüsse und eine
genane Darlegung des Vermögensstandes vom
31 - Dezember 1919 vorzulegen . 2 . Es ist als¬
bald ein Förderungsplan für die Landwirt¬
schaft durch Sachverständige des Badischen Land¬
tags und der Vollversammlung der LandwiH -
schaftskammer festzustellen . 3. Im Anschluß
hieran ist die Einstellung eines entsprechenden
Postens für die Landwirtschaftspflege in den
Nachtrag zum Staatsvoranschlag für 1920 vor¬
zubereiten .

" Zum Schlüsse betonte der Bericht¬
erstatter , im Vergleiche zu früheren Staats¬
voranschlägen sei der gegenwärtige , der erste
ordentliche seit der Umwälzung vom November
1918 , sehr bescheiden ausgefallen, ' was draußen
bleiben konnte , sei draußen geblieben . Aller¬
dings liege die Vermutung nahe , daß das Haus
in nicht allzu ferner Zeit mit Nachträgen „ge¬
segnet " werde . Der Minister des Innern —
und nicht er allein — möge aber mit diesen
Nachträgen so sparsam wie möglich sein,' sämt¬
liche Minister sollten sich das Wort „Sparsam¬
keit" stets vor Augen halten . Wir haben , sagte
Dr . Schofer , wieder einen soliden Boden unter
den Füßen . Man sieht wieder , wo es hinaus
will und was wir erreicht haben . Wir haben
in diesen 1^ Jahren keine schlechte , sondern eine
gute Politik gemacht . An den Vortrag des Be¬
richterstatters schloß sich eine Aussprache , in der
der deutschnationale Abgeordnete Haber¬
mehl für die Heil - und Pflegeanstalt Pforz¬
heim eintrat , während der demokratische Abge¬
ordnete Schön die Licht- und Schattenseiten
des Sperrgesetzes zeigte , das der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Weiß mann verteidigte .
Dr . Glockner von der demokratischen Frak¬
tion empfahl den Ausbau des Reichsverwal -
tungsgerichtshofes ? als Revisionsinstanz und
wünschte eine Abgrenzung des Arbeitsgebietes
der Hygiene zwischen dem Ministerium des In¬
nern und dem Arbeitsministerium . Sein Frak¬
tionskollege Kölblin machte allgemeine Be¬
merkungen über die Bedeutung der Bäderkuren
und ihre Wichtigkeit in der gegenwärtigen Zeit
und verbreitete sich dabei eingehend über die
Verhältnisse in Baden -Baden, ' die von der Re¬
gierung eingeschlagene Bäderpolitik sei zu be¬
grüßen , denn sie erstrebe die restlose Erfassung
des Thermalwafsers . Er betonte nicht mit Un¬
recht, daß das schon früher hätte geschehen müs¬
sen und befürwortete die Errichtung eines Kur¬
mittelhauses , dessen Notwendigkeit offenkundig
fei,' sehr nvtmendig sei ferner d ie Erhöhung
des Postens für Reklame , der namentlich in der
Zukunft sich als viel zu niedrig erweisen werde -
Ihm entgegnete Minister Remmele , daß die
Bevölkerung in den Höhenkurorten und die
arbeitenden Schichten bereits heute Sturm lau¬
fen gegen den jetzt schon einsetzenden Frem¬
denverkehr, - der Durchgangsverkehr werde von
drei auf sieben Tage erhöht werden . Die Bä¬
derpolitik soll in der von dem Abgeordneten
Kölblin angeregten Weise weiter befolgt wer¬
den , allerdings unter Beobachtung größter
Sparsamkeit . Frau Marie Schloß wandte
sich gegen die Hamsterei . Nach einigen Bemer¬
kungen des sozialdemokratischen Abgeordneten
M a i e r - Heidelberg wurde die Weiterbera¬
tung auf heute vormittag ZHS Uhr vertagt .

Das Hochschulbudget.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Zu Beginn der Beratungen über den Voranschlag der
Hochschulen brachte ein demokratischer Abgeordneter die
mißliche finanzielle Lage der H o ch s ch u l i n st i t u t e
zur Svrache . AlS notwendig erscheine die finanzielle
Unterstützung der Universitäten und Technischen Hoch¬
schulen durch das Reich . Es müsse sreilich streng ver¬
mieden werden , daß als Folge der Unterstützung durch
das Reich eine Zentralisierung des Hochschulwesens ent¬
stehe : denn das Vorhandensein der verschiedenen von¬
einander unabhängigen Unterrichtsverwaltungen habe
sich gerade auf diesem Gebiete als Quelle fruchtbaren
Wettbewerbs erwiesen . Der Unterrichtsminister führte
aus . es sei zutreffend , daß der Entwicklung der deut¬
schen Wissenschaft gros !« Gefahr drohe . Es sei eine un¬
geheure Steigerung des sachlichen Bedarfs zu verzeich¬
nen , und es sei eine starke Abwanderung von Assisten¬
ten und Privatdozenten in besser bezahlte Stellungen
im Gang . Auf der andern Seite fei mit Freude fest¬
zustellen . daß sich die privaten Schenkungen für die ba¬
sischen Hochschulen feit dem 1 . Januar 1V1S auf Mark
KSWVVV belaufen . Die Frage der Reichsdotation werde

nächster Tage aus der Hochschulkonferenz behandelt wer¬
den . Die Bewilligung von S00 000 Mk . aus Reichsmit -
teln sür die Universität Frankfurt a . M . fei in dieser
Beziehung « in wichtiger Vorgang .

Eine eingebende Erörterung fand die Stellung
der Studentenschaft zum heutigen Staat . Zu
dem sozialdemokratischen Antrag , das
Unterrichtsminsterium möge anordnen , daß die Stu¬
denten bei jeder Immatrikulation auf den republikani¬
schen und demokratischen Cbrakter der deutschen Berfas -
fungen hinzuweisen seien , bemerkte der Minister , das
sei kein geeignetes Mittel , um die Studenten zu Mit¬
arbeitern am heutigen Staat zu erziehen . Man könne
nicht durch Gewalt und durch Zwang , sondern nur durch
behutsames Vorgehen und durch Verständnis für die
Seel/nverfassung derjenigen Studenten , die zurzeit dem
gegenwärtigen Staat ablehnend gegenüberstehen , sie auf
andere Wege leiten . In ähnlichem Sinne äußerten sich
auch Vertreter des Zentrums und der Demokraten . Bei
der Abstimmung wurde der Antrag gegen K sozialdemo¬
kratische Stimmen abgelehnt .

Zur Honorierung besonderer Lehraufträge , zur Förde¬
rung von Privatdozenten und zur Bewilligung von Zu¬
schüssen in besonderen Fällen sind bei den Uiversitäten
insgesamt je 70 000 Mk . . bei der Technischen Hochschule
7S 000 Mk . ausgeworfen . Ein Regierungsvertreter
führte aus , die neue Univerfitätsverfassung
habe sich im allgemeinen bewährt und sei von Bayern .
Württemberg , Hessen , Sachsen und Mecklenburg im
wesentlichen nachgeahmt worden . Verhandlungen über
weitere Verbesserungen der Verfassung seien im Schöße
der Universitäten im Gang und würden dort wohl im
Laufe dieses Sommersemesters abgeschlossen werden .
Das Ministerium werde dann mit den Universitäten
wieder Fühlung nehmen .

Zur Stivendiengewährung und sozialen Für¬
sorge sür Studierende werden bei den Univer¬
sitäten je SSM » Mk . und bei der Technischen Hochschule
15 MV Mk . angefordert . Ein demokratischer Abgeord¬
neter teilt die Ergebnisse der vom Allgemeinen Studen¬
tenausschuß in Heidelberg veranstalteten Erhebungen
über die soziale Lage der Studierenden mit . Die Er -
ösfnung eines akademischen Kosttisches (mens » nesäe -
wioa ) an der Universität Freiburg wird diesen Sams¬
tag erfolgen . Gleiche Einrichtungen an den beiden an¬
deren Hochschulen , wie sie von demokratischer Seite be¬
fürwortet werben , befinden sich in Vorbereitung .

Bon einem demokratischen Redner wird die Zulas¬
sung derVolksschullebrerzum Hochschul¬
studium gewünscht .

Verschiedene Einzelwünsche werden für die Universität
Heidelberg geäußert . Uebereinstimmung herrscht
darüber , daß die räumlichen Verhältnisse der dortigen
psychiatrischen Klinik , die der Berichterstatter Abgeord .
Stockinger zur Svrache bringt , unhaltbar sind . Die Re¬
gierung wird it> einem Nachtrag die Mittel zum Aus¬
bau des Dachgeschosses anfordern . Ein demokratischer
Abgeordneter wünscht die Errichtung von Lehrstühlen
sür Steuerrecht an den beiden Universitäten sowie die
Errichtung einer Professur sür Völkerrecht , wie sie in
Freiburg bereits besteht , in Heidelberg . Ein anderer
demokratischer Abgeordneter äußert sich gleich dem Be¬
richterstatter über die ungünstige Lage der Heidelberger
Universitätsbibliothek .

Sie Aeichskagswahlbewegung.
Demokratische Vorschlagslisten .

4 . Potsdam I . (bisher Pachnicke und RemmerL ) . Z. Ab¬
geordneter Pachnicke . S . Abg . RemmerS , S . Land¬
wirt Liese <ISl9 : 180870 Stimmen ) .

5 . Frankfurt a. O . (bisher Bruckhofs und Bahr ) . 1 .
Abg . Bahr . 2 . Damaschke . 8 . Landt . - Abg . Rie¬
del , 4 . Frl . Dr . Grotzmann , 8 . Heiirich . ( ISIS :
IBMS Stimmen .) ..

K. P,mmer » (bisher Livvmann und Lockenvitz ) . l .
Abg . 8 i p v m a n n . 2 . Abg . Weinhausen . Z. Ober -
lyeealdirektor Dr . Müller - Stralsund , 4. Oberlebre -
rin !k r o b i e l l - Stettin . S. Landwirt Dohrn - Hö -
kendorf . (181.9 : 17k 07S Stimmen ) .

IS . Merseburg (bisher Delius und Landwirt Koch- Un -
tersarnstedt ) . 1 . Abg . Postsekretär Karl Delius . 2 .
Abg . Gutsbesitzer William K o ch - Unterfarnstedt . S.
Rechtsanwalt Dr . Walther Schreiber - Hall « . 4. Psr .
Wilh . Geibel - Apollensdorf , g . Frau Justizrat Mar¬
garete Bennewiz - Halle . 0 . Ingenieur Frdr . Holz -
gr e fe - Zeitz , 7 . Kautor Alfred M e n d e - Hohenmöl¬
sen . 8 . Prof . Dr . Wilhelm v . Drigalski - Halle , g .
Abteil .- Dir . Dr . Rudolf Franke - EiSleben . 10. Land¬
wirt Wilhelm Bertram - Nord - Germersleben . (1919 :
161 272 Stimmen ) .

IS . Thüringen (bisher Wershofen , Bäumer . Ludewig .
Franke , die mit Ausnahme von Frl . Dr . Bämuer eiue
neue Kandidatur abgelehnt haben ) . 1 . Abg . Dr . Bäu¬
mer , 2 . Univers .-Professor Dr . Gerland - Jena , Z.
Landwirt Bamberg , 4 . Fabrikant Dr . Oster «
mann , S . Lok .- Führer Thieme . ( 1919 : 246 984 Stim¬
men .)

19. W «itfaleo - Rord (bisher Dr . Neumann -Hofer ) . 1 .
Oberbürgermeister Dominieus - Schöneberg , 2 . Ab -
geordn . Dr . Neumann - Hofer , S. Hofbesitzer K r ö-
m er - Levesen . (1919 : 96 991 Stimmen ) .

2V. W- ftsalen - Süd (bisher Ziegler ) . 1 . Abg . Zieg¬
ler . 2 . Geheimrat P r e n tz e l - Eharlotteuburg . ( 1919 :
11S7SS Stimmen ) .

21 . Hessen -Nassau (bisher Dr . Luppe . Minister Kock,
Prof . Schücking ) . 1 . Prof . Walter Sch ü cking - Mar¬
burg , 2 . Landwirt Triefchmann - Oberelloubach ,
S. Staatsminister a . D . Preutz , 4 . Frl . Dr . Anna
Schultz - Frankfurt , S . Pfarrer Philipvi - Wies¬
baden . 6. Direktor Dr . Friedrich - Cassel , 7 . Han »
delskammersyudikuS Trumpler - Frankfurt , 8 . Post -
sekretär K a u fh o l d - Hanold , 9. Lehrer Wickel -
Heftrich . 10. Schulinfpizientin Elsbeth K ö t h e - Cassel .
11 . Bürgermeister und Landwirt Kappel - Hachen¬
burg . 12. Landt .- Abg . Dr . Hufnagel - Arolsen . 13.
Frl . Grete W a ß m a n n - Eschwege . 14. Angestellten -
verbandssekr . Getzner - Franksurt . IS . Frl . Dr . K r ö -
g e r - Wiesbaden , 16 . Landwirt N a u - Beltershausen
(Kr . Marburg ) . 17 . Fabrikant P r i v a t - FriedrichS -
dorf , 18. Frl . Stadtverordn . Alma Münch - Diez . 19.
Oberingenieur Rüth - Biebrich , 20 . Juftizrat Helff -
Frankfurt . (1919 : S6Z861 Stimmen ) .

84 . Württemberg (bisher Payer . Haußmann , Wieland ,
Hermann ) . 1 . Abg . Haußmann , 2 . Abg . Wie --
land . 3. Abg . Hermann - Reutlingen . 4 . Landt .-
Abg . Herrmann - Blaubeuren , S. Dr . Theod . Heutz -
Berlin . 6 . Landt .-Abg . Frl . Mathilde Planck . 7 . Dr .
Sigel , Präsident der Generaldirektion der StaatS -
eisenbahnen . 8 . Univers .-Prof . Dr . v . Blume - Tü¬
bingen . (1919 : 3S1 9kg Stimmen ) .

Kür den Wahlkreisverband XIV . Bayern - Südost , der
die beiden Wahlkreise 27 (Oberbayern - Schwaben ) u . 28
( Niederbayern -Oberpsalz ) umfaßt , hat der demokr . Par¬
teitag in Nürnberg am 1 . Mai folgende Liste aufgestellt :
Handelsminister Eduard Hamm - München . Hasner -
meister Adolf Eckert - München . Landwirt Stritt -
Oberpfalz , Oberbahnverwalter Miller - Lindau . Frau
Dr . Rosa Kemps - München . Kausm . H a r t l m e i e r -
München , Frau Thea S ch n e i d h u b e r - Bad Tölz ,
Kausm . K r e tz - Nördliugen , Assessor Dr . Gerlich -
München . Landwirt H a u g - Zell bei Füssen , Rechts¬
anwalt Franz Mayer - Dachau . Zehentmeycr -
Augsburg , Sattlermeister Westermeyer - Traun¬
stein , Postrat Dr . Krinner - Augsburg . Bisher war
der Wahlkreis Oberbayern - Schwaben durch den Abg .
Prof . Ouidde in der Nationalversammlung vertre¬
ten . (1919 wurden im Wahlkreis Oberbayern - Schwa¬
ben 129 798 und im Wahlkreis Niederbayern -Oberpsalz
30 SSI demokratische Stimmen abgegeben ) .

keine Mltelstandskandidawren .
Einer Blättermeldung zusolge hat eine von Vertre¬

tern der Mittelstandsorganisationen aus ganz Deutsch ,
land besuchte Konferenz in Braunfchweig beschlossen ,
bei den kommenden Reichstagswahlen von der Auf¬
stellung eigener Mittel st andskandida -
ten Abstand zu nehmen .

Mus öen Parteien .

Deutsche (liberale) Dolksparlei.
Am Souutag , den 9. Mai findet in Baden -Baden die

1 . Landesverfammlung der Deutschen (liberalen ) Volks -
partei statt , zu der auch der Abg . Graf Dohna und
Frau Abg . Mende erscheinen werden .

Demokratischer Parteitag für Bayern .
Ein außerordentlicher Parteitag der Deutschen Demo¬

kratischen Partei sür Bayern hat am 1. und 2 . Mai un¬
ter dem Vorsitz des Landtagsabgeordneten Dirr in
Nürnberg stattgefunden . Zum Landtagswahlge -
f e tz wurde einstimmig folgende Entschließung angenom¬
men :

„ Der Landesparteitag der Deutschen Demokratischen
Partei in Bayern ersucht die demokratische Landtags -
fraktion , daran festzuhalten , datz ei » der Regierungs¬
vorlage ähnliches Wahlgesetz geschaffen werde , das die
Freiheit der Wähler zum mindesten nicht weiter be¬
schränkt . als dies durch eine Festlegung auf die Regie¬
rungsbezirke als Wahlkreise ohnedem geschehen würde ."

Nach Ausstellung der Vorschlagslisten für die R e i ch s -
und Landtags wählen sprach Abg . Dr . Dirr
über die Entwicklung der nationalen und individuellen
Persönlichkeit auf dem politischen , wirtschaftlichen und
kulturellen Gebiete als obersten Grundsatz der Deut¬
schen Demokratischen Partei . An diesem Grundsatz
scheide sich die Linke und die Rechte klar und unverwirr -
bar von der Deutschen Demokratischen Partei . Ohne
eine geschlossene Volksversönlichkeit , die in vergangenen
Jahrzehnten die Parteien der Rechten nicht zu schaffen
vermöchten , könne das deutsche Volk sich in der Welt
nicht erhalten . Dies « Persönlichkeit zu schaffen , sei nur
die alle Stände erfassende Demokratie imstande .

I.

Dl

Oer Mann »
6er clie Stacit plünderte .

Roman von Sven Elvestad .
M verboten»!

j ^ on der Straße aus sah der Detektiv , daß Licht
h >ewem Zimmer war . Er lächelte . Entweder

^ eine Wirtin krank , überlegte er , oder der
der Kriminalpolizei hat mir etwas Neues

erzähl ^ . Oder ich habe ihm morgen etwas
eues zu sagen .

ij^ ie Wirtin öffnete ihm selbst die Tür . „Ah."
sie aus , als sie ihn erblickte, „nun ist er" gegangen !"

"Ast ex fortgegangen ? "
1»!>t ' ^ habe keine Zeit , noch länger zu warten ,

er . Vor mehr als einer halben Stunde ist
begangen .

"

zog ruhig den großen Ulster aus und
"Ste ihn an einen Haken im Korridor ,

^ abe ich Ihnen nicht oft gesagt," erklärte er,
W Sie nicht auf mich zu warten brauchen .

Sie , wieviel Uhr es ist , Frau Svendken ?
«lh

Ä ?
" ' Holter , der Kriminalbeamte , er -

nur , es sei etwas Wichtiges im Gange .
"

der Mann , der hier war , nannte sich Hol -

erwiderte die Wirtin zögernd . Sie
k/de ^ einmal blaß und verwirrt : denn es

Iir ' hr ein , daß sie vielleicht wieder etwas ver -
^ gemacht hatte ,

kt
' kam von der Kriminalabteilung und sagte,
Müsse Sie unbedingt sprechen.

"

^ riß die Tür zu seinem Arbeitszimmer
und blieb auf der Schwelle stehn.

"
Sein

Blick schweifte forschend im Zimmer umher ? so- l
weit er sehen konnte , fehlte nichts .

Dann wandte er sich wieder der Wirtin zu -
Er war vollkommen ruhig und nicht im gering¬
sten aufgeregt . „Und da haben Sic ihn natür¬
lich nicht eingelassen, " sagte er . „denn Sie haben
ja Anweisung von mir , es nicht zu tun , nicht
wahr ?"

„Ja , ja "
, — sie zupfte nervös an ihrer großen

Schürze — „aber dann zeigte er mir die Poli¬
zeimarke . Und da mußte ich ja annehmen ,
daß "

Krag lächelte : „Ich verstehe . . . und ich kann
Ihnen erzäblen , daß der Mann , der hier gewe¬
sen ist , gar nichts mit der Polizei zu tun hat .

"
„Und die Marke , die Polizeimarke ?"
„Die hat er gestohlen .

"
„Du großer Gott !"

„Gute Nacht," sagte Krag , sich in seinem Ar¬
beitszimmer einschließend . Znerst untersuchte
er alle Schlösser von Schubladen und Schränken .
Sic waren völlig unbeschädigt . Dann schloß er
die Schubladen auf und unterfuchte den Inhalt .
Er hielt seine Sachen so gut in Ordnung , daß eS
ihm nicht schwer fiel , festzustellen daß die Sach : n
kürzlich durchwühlt worden waren . Aber soweit
er sehen konnte , fehlte nichts . In einer der Schub¬
laden lagen ein paar hundert Kronen in bar .
Sie waren immer noch da . In einer andern
Schublade bewahrte er zwei wertvolle Revolver
aus . Sie waren vorhanden . Er öffnete die
Magazine . Die Revolver waren nach wie vor
geladen . Nichts fehlte .

Krag ging an die Tür und rief in die Ge¬
mächer seiner Wirtin hinein : „Wie lange war
er hier ?"

„Eine Stunde, " antwortete die erschrockene
Stimme der Wirtin .

Nun berechnete Krag , daß der Besucher zu

derselben Zeit gegangen sein mußte , als er selbst
das Polizeibureau verließ .

Plötzlich kam ihm ein Gedanke . Er rief wie¬
der : „War der Mann »roß und blond ?"

„Ja ." erwiderte die Wirtin von innen .
„War er in GefellfchaftSkleidung ?" — „Ja -" —

„Pelz ?" - „Ja .
"

Daun schloß Krag die Tür . Konnte noch ein
Zweifel bestehn ? Der Mann , der ihm einen so
geheimnisvollen Besuch abgestattet hatte , und
der Mann , der in das Haus in der Rathaus¬
straße gegangen war , mutzte ein und dieselbe
Person sein.

!V .
. . . Am nächsten Tage wartete der Polizeichef

zunächst vergebens auf ein Lebenszeichen von
Asbjörn Krag . Sie hatten ihre Zusammenkunft
schon auf 8 Uhr festgefetzt, aber Krag war nicht
erschienen . Dagegen telephonierte seine Wirtin ,
der Herr Polizeichef möge nicht ungeduldig wer¬
ben , Krag werde im Laufe des Bormittags
kommen -

Der Chef wurde immer unruhiger . Es wurde
zehn , elf , zwölf . Um 3 Uhr sollte ja die Konfe¬
renz im Hotel stattfinden . Endlich , gegen halb
eins , kam Asbjörn Krag . Er trug einen Sport¬
anzug und war ruhig wie gewöhnlich .

„Wo haben Sie denn gesteckt ?" fragte der Po¬
lizeichef.

„Ich war spazieren, " erwiderte Krag . „Nichts
andres . Ist eine neue Meldung gekommen ?"

, -Nein , nichts über unsre Freunde von l>eut
nacht.

" Der Polizeichef strich sich nervös mit der
Hand übers Gesicht . „Ach ja , diese Geschichte
nimmt einen ordentlich mit . Es ist ja ein ärger¬
liches Herumtappen im Dunkeln . Wir wissen
nichts , wir ahnen nichts . Hören Sie mal , lieber
Krag , das Ganze kommt mir wie ein Spiel vor -
Und wir beide machen uns bei Gott vor der

ganzen Gesellschaft lächerlich . Wir wandern mit
einer Binde vor den Augen herum . Ich habe
heut nacht kein Auge zugetan .

"
„Ich auch nicht," erklärte Krag .
„Das sollt ' ich meinen ! Sic haben gelegen

und gegrübelt , nicht wahr ?"
, .Nein , durchaus nicht."
„Wie ?"
„Ich bin spazieren gegangen .

"
„Die ganze Nacht ?"
„Jawohl .

"
Krag bat um die Meldungen , die am Tage

eingegangen waren , und das ganze Bündel
wurde ihm gebracht . Es waren die gewöhn¬
lichen nichtssagenden Berichte über Ueberfälle ,
kleine Diebstähle und Unglücksfälle , Feuers -
brünste usw . Aber Krag studierte alle Papiere
mit auffallend starkem Interesse .

Der Polizeichef betrachtete ihn überrascht .
^Was ist denn ?" rief er . „Glauben Sic , in

öen Sachen da etwas zu finden ?"
Krag antwortete nicht . Er sah auf seine Uhr ,

dann sprang er auf : „Es ist Zeit . Wir wollen
die Herren ja um 3 Uhr treffen . Ich habe drau¬
ßen ein Auto , es wartet .

"
Punkt 3 Uhr betraten die beiden Herren das

Bestibül des Eonttncntal -Hotels . Der Polizei¬
chef war hier eine , bekannte Persönlichkeit : und
sobald der Portier ihn bemerkte , sagte er , die
Türe zum Aufzug öffnend : „Bitte schön , ich habe
Anweisung , die Herren in eins der Separatka¬
binetts zu führen ." '

„Wer hat Ihnen diese Anweisung gegeben ?"
fragte Krag .

,Der Herr , der Sie erwartet .
"

„Ist er schon da ?"
„Noch nicht."
„Wohnt er im Hotel ?"
, Nein .

"
(Aortsetzuna folat .)
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Bekanntmachung.
Höchstpreise für Brennholz betreffend.

Die Bekanntmach » »« vom 28 . Aanuar 1S20 be¬
treffend Höchstpreise sür Brennholz lStaatsanzei -
ger Nr . 2» vom 31. Januar 1S20> wird wie folgt
geändert :

I . In K 4 Abi . 2 wird statt ..Forstwart " gefetzt
„ Forstamt " .

II . Die KS S Abi . 1 und 8 erkalten folgende
Fassung :

8 K Abf . 1. „Eine Erhöhung der nach KZ 2 . 8 , 4
und Z festgesekten Höchstvreife kann das Forstamt ,
dem der Wald sorstvolizetlich unterstellt ist . ge¬
statten . falls ungewöhnlich hohe Zurichtungs - und
Bringunaskosten erwachsen find , die den festgesetz¬
ten mittleren Betrag in dem in Frage kommenden
Forstbezirk wesentlich übersteigen . Die Erhöhung
hat entsprechend dem Steigen der Zurichtungs¬
kosten zu erfolgen und darf höchstens 40 v . H .
betragen . Wo der um 4N v . H . erhöhte Vochstoreis
die Zurichtungs - und Bringunaskosten nicht deckt ,
darf er diesen Kosten gleichgesetzt werden . Die für
Anwendung der Höchstpreise manaebenden mitt¬
leren Zurichtungs - und Bringungskoiten werden
von der Landesbrennholzstelle festgesetzt ."

8 8 . Der Preis für Abiallholz der Sägewerke
und sonstiger holzverarbeitender Betriebe , sowie
für das aus Scheit - und Prügelholz hergestellte
Biiudeltwlz beim Berka»? durch de » Erzeuger
darf höchstens betragen :

I . Bei Büudelkolz frei Eisenbahnwagen oder bei
unmittelbarer Abgabe an den Verbraucher in klei¬
nen Mengen ab Werk für ein Bündel :

1 . bei einer Länge von mindestens 20 und weni¬
ger als 26 vm :
s > wenn der Durchmesser mindestens 3l> ein

beträgt 1Ä> Pfg . :
b ) wenn der Durchmesser mindestens 23 und

weniger als 30 em beträgt 80 Pig . :
c) wenn der Durchmesser mindestens 20 cm

und weniger als 23 em beträgt KS Pfg . :
2. bei einer Länge von mindestens 2K vw :

s ) wenn der Durchmesser mindestens 30 ein
beträgt IIS Pfg . :

d) wenn der Durchmesser mindestens 23 und
weniger als 30 cm beträgt S5 Pfg . :

ol wenn der Durchmesser mindestens 20 und
weniger als 23 cm beträgt 73 Pfg .

II . Bei Biittdelwelle « . welche eine Länge von 90
bis 100 ein und einen Durchmesser von 20 bis

cm besitzen , für eine Welle frei Eisenbahn¬
wagen 220 Pfa .

III . Bei Schwarten und sonstigem Absallbolz:
1 . Sägefalleud ohne weiter « Bearbeitung :

srei Eisenbahnwagen für ie 1V To » « e»
<200 Zentner ! 1200 .// :

b) ab Werk bei Abgabe unmittelbar an den
Verbraucher in Mengen bis zu 10 Zentnern
für eine» Zentner 0,25 ^ .

2. Geschnitten auf Laugen von 80 bis 100 cm :
frei Eisenbahnwagen für ie II Tonne »
(200 Zentner ) 1560

b ) ab Werk bei Abgabe unmittelbar an den
Verbraucher in Mengen bis zu 10 Zentner
für eine » Zentner 8 .</ .

Z . Geschnitten auf Längen unter 80 cm :
a ) uugebündelt frei Eisenbahnwagen für ie

1V To»»e » l2lM Zentner) 1800 . /? :
bj ungebündelt ab Werk bei Abgabe unmit¬

telbar an den Verbraucher in Mengen bis
zu 10 Zentnern für eine » Zentner 0 .2S

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündigung i », Krakt .

Karlsruhe , den 21. Avril 1SS0.
Ministerium des Funer».

Nemmele . Braun .

Zweites Blatt

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur
allgemeinen Kenntnis .

Karlsruhe , den 2S. Avril 1S20.
Bezirksamt II . O .Z . 161.

De» Verkehr mit He» a» s der Er» te 1820 betr .
Das Bad . Ministerium des Innern hat unterm

20 . ds . Mts . folaende Verordnung erlassen :
„8 1 . Die Versteigerung von Heu - und Oebmd -

gras . Klee aller Art . sowie von Kleegrasaemenge
auf dem Halm sowie nach dem Schnitt ist ver¬
boten .

8 2 . Zuwiderhandlunaen gegen diese Vorschrift
werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 ^ bestraft ."

Dies bringen wir zur allgemeinen Kenntnis .
Karlsruhe , den 27 . Avril 1920.

Bezirksamt II . O .Z . IS3 .

Städtische Watdnngen .
Wir machen darauf aufmerksam , dak das Ab¬

schneiden und Abreiben von Aeften und Zweigen ,
sowie das Betreten der mit Waruungszeichen oder
Verbotstafeln versehenen jungen Kulturen lScho -
nunaeni strengstens verboten ist.

Die Polizei , sowie die Feld - und Waldbut haben
Weisung erhalten , alle Uebertretunaen sofort zur
Anzeige zu bringen , damit wir strafend einschrei¬
ten können .

Durlach , den 4 . Mai 1920.
Bürgermeisteramt.

MwM WleiMMg .
Fortsetzung von der Versteigerung Wolfarts -

weiererstrahe Freitag , nachmittags 2 Uvr , Niip -
purreritranc 14 in» So ».

Büromöbel , Ladentheken , Tische und Stühle .
Schränke , Spiegelscheiben , 2 Pferdegeschirre
u . Sgl. m .

Karlsruhe , den 6. Mai 1920.

A« Haupt, Gerichtvollzieher .

5 ^ nkra ^en Kaden uns veranlaßt , kür Damen
und t-lerren einen

cin^urickten — Dieser Kursus umisLt :

vis neuen Hteuergesetze .
Einkommensteuer , Köi persckaktssteuer ,
keicksnotopker , keietisakxakenorclnunx ,
Kriesssteuern , ^ rbscllaktssteues . Vor-
trassencier : Rechtsanwalt Or . ^ ax ttom -
kurzer .

krunäaüße 6es kamMen »
un6 Lrbreckts.
Qelä -, Rank - u . Lorsenwesen

Oelä uncl Kapital , Wertpapiere . Kurs-
?ettel , öankverkekr , Korse un î körsen -
eescliakte , Unlautere (Zrün6un^en, I^n-
lauere RatLebertätiAkeit , Valuta , Reicks
bankausvveis , auspresse unä Literatur
Vortrs ^encler : Diplom - ttanäelslekrer
Dr . Doli .

Rückführung unä vilsn ?>
Üunäe .

ttanilelslekrer ? . «Zlässer .
kaukln . Rechnen .

clen 1^ . MSI , " " U sc>xeieg?, lizg Sick Oamen
llnil Nehren obne exogen Zeitverlust clü^ n keteilixen !
können . — äuskiwrliclie ^ uslcuntt dcreiiw . iZllrcti äie I

Sclilllleitunx <Zer I

W !-Wz !« llck „ tlerliur "
Karlsruhe , Karlstraöe 13 . lelepk . 20l8 . I

SOWer
Karlsruhe

dilN . SMimil
Waldstraße Z .

» . bis 27. Mai 1S20.

HU58teIIll « g

Hans von yollmann
(zu Ehren seines SN. Geburtstages )

Besnchszeiten :
Wochentags von 10- 1 und 3—S Uhr .

Sonn - und feiertags von 11—1 und 2- 4 Uhr .
Pfingst - Sonntag geschlossen -

Einlösung der Marke S.
Serie V , Grüne Karten .

Berkaussstelle : Turlachcrstrane S9.
Freitag , den 7. Mai 1920 : Nr . 9401 - 18000 .

Kopfmenge : 12S Gramm Fleisch oder Wurst .

Stöd «. Aleischami.

Reinigung der
Wasserrohrströuge .

Vom Montag , den 3. Mai bis Samstag ,den 13 . Mai ISSV , wird die mechanische Reini¬
gung der Wasserrohrstränge in den

Straßen beim neuen Bahnhof
sowohl tagsüber wie auch nachts vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen
sich Trübungen des Wassers , auch in entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden ; zeitweiliges
Ausbleiben des Wassers , namentlich in den
höher gelegenen Stockwerken , ist nicht aus¬
geschlossen.
Städl . Gas - , Wasser - und Elektrizikäks -Aml .

I"> ie gesamten baciiscken ? ahnär?ts u >ä che
^ ^ tuciierenäen 6er Taiinkeilkunäe cler deinen
l^ ncZesuniversitälen erkelzen kür 6ie ^anüe
deutsche ^ aknär^tesckait

sckZrlsten Protest
^ exen clie vom Herrn Mnister cZes Innern
Kemme !« verküßte Linkülirun - „einer staatlicken
Prüfung kür Zahntechniker ". (ZeZen 6en k?at
6er - ustänchZen liekerenten im Ministerium ,
gegen 6ie Outsckten cl .- r meäiz:wisc >ien fslcul -
täten von freiburg unä Heiclelberg unä gegen
ciss vrteil cier Vereinigung Deutscher t-lock -
sckullekrer kür ? aknheilt<un3e , gegen 6en Pro¬
test 6er bs6iscken ^ erÄe -, Tierärzte -, Apotheker -
un6 ? aknärz:te - Kgmmesn , wie 6en 6es Geichs-
aussckusses 6er treien sk36emiscken kernte
vur6e 6er ? sknäkz :te8t » n6 vergewaltigt .

Um 6 >e ^ »gemeinbeit ank 6ie groke T
'
rag-

weite 6ieser Vertügung gegen 6ie Volksgesunü -
keit hinzuweisen , üben

zäMtlicks wie äie
ZtuZierencksn Äer TaknZteil-
Kunäe vaäkNZ am Zamstas ,
äen 8 . tiai KeinelatiHksit aus.

^Virtsckaftl Verdanä
vsutscker Xaknärzxte

OrolZbttirk k 6en ^

Xu vermieten
Stall « ng .

auch als Remise '
, auf

1 . Juni d . I . vermieten .
Näheres

Krieastr , 278 i . Ladc » .

Gut möbl . Limmer ist
an beff . sol . Hrn . vm .
Doualas str . IS . 2 . Stock .

Frau , ältere, find. gut.
Heim aea . Verrichtung
häusl . Arb . u . Lohn , da
d . Frau krank . Garteu -
ftr , 08 . IV , r . , Eing .
Lesiinnstrakc

Leer . Zimm . m . Küche
v . Geich « , aes . Angeb .
u . Nr . -I7g i . Taa blattb .
4 , t) gi>. <! Mniemsljit .
auf loaleick oder fpäter
von besser » , ruhig . Leu¬
ten zu mieten gesucht .
Südweststadt bevorzugt .
Angebote uut . Nr . 414
ins Taablattbüro erbet .

A S Zimmer -Woh « .
mit Zubehör , von ruhig
besserer Familie mit
Tochter , mögt , im Süd¬
wests . z, miet . aes . Angeb .
» . Nr -158 >ns Tagblaitb ,

Handelslehr . sucht gut
möbl . Zimmer zu miet .
Angebote » unt , Nr . 474
ins Taablattbüro erb et .

:>tuy . iu, >veri,uchie,i,s .«tobl . ,Zlm »eer ver soi .
(Dauei liiietcil . Mittel -
oo . Weltstadt . Angeb . unt .
:>ir . 42 !̂ i . Zaalilattbürv

teurer > u ch t gü !
möbliertes Zimmer
zwischen Mdrltvlatz nnd
Schillerstr . auf 15 . Mai .
Aiigebote unter Sir . 407
ins Taablattbüro erb et .

Höh . Beamter , mittl .
Alt . sucht bebagl . Heim
ll —2 möbl . Z .i . mögl .
als Einzelmiet . Angeb .

Anständig . Kaufmann
sucht vcr sofort einfach

möbliertes Zimmer .
evtl . mit Pension . Näh .
Angaben unt . Nr . 4>>l
i » ° Taabli -ttbnro c ' ! l ! .

ca . b - i
ZimmerKleine Villa

am Turmberg
gelegen , zu mieten oder zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preis unter Nr . 400 ins Tagblattbüro erbet .

Au-wärtiger Fabrikdireklor sucht für seinen
18 jähr . Sohn , der hier tätig ist

JamNensmfchlutz
und Zimmer mit Frühstück . Verpflegung
erwünscht aber nicht Bedingung. Angebote
unter Nr. 466 ins Tagblattbüro erbeten.

Ländlicher kreditiere!« Linkenheim
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Aktiva . Bilanz pro ZI . Dezember ISIS . Passiva .

Kassenvorrat . .
Darlehen . . . .
Güterzieler . . .
Hvvotheken . . .
Jnventarium . .
Effekten (Kriegs¬

anleihe ) . . . .

4KS4 74
314 7W lM

IS4S 85
111324 81

2S0

270 887 5»

733 S7U SS

Sparkasseneinl . .
AnIehenv .Privat .
Geschäftsanteile .
Rekervefonds

S337.S0. ab 1 °/k>
Abschreibung an

rieas ,
Gefchaftsgewinn .

Berichtigung .
In der gestrigen Veröffentlichung der neue «

Vosl- und Telegraphen -Gebühren
palte . Z » schlaggebiil,r sA
iendung staitlllMk .

mutz es in der 2.
jede » »Magernde
heitzen .

2387 ! S0
733 ! 24

Am Ansang des Jahres waren es
Zugang

733S7U > 95
289 Mitglieder

somit zusammen 307
Abgang durch Austritt . . . . 1 Mitglied
Abgang durch Tod 1
Stand am 31 . Dezember 1919 395 Mitglieder .

Linkenheim , den 4 . Mai 192V .
Der Vorstand :

„ , August Stob er . Gemeinderat .
Karl Aug . Schneider , Altbürgermstr ., Wilhelm Ratzel , Kaufmann ,Friedrich Herrmann , Zimmermftr .. Heinrich Will ». Heuser , Landwirt .

Besierer Beamter
ruhig , solid und nicht

anspruchsvoll , sucht

mit oder ohne Pension .
Angebote unter Nr . 455
ins Taablattbüro erbet .

Möbl . Zimmer
von zwei Herren gesucht .
Müblbura bevorz . An¬
gebote unter Nr . 4SS ins
Taablattbüro erbeten .

( Mne Hellen

Tüchtige

kWleiMW
auf 1. Juni oder früher

gesucht .
MkMNMWlNSkl

Kaiserstrage 8ö .

Mädchen
für Bügel - u . Zeicheu -
abteiluna sucht Damvf -
waschanstalt Schorvv .
Uaiser - Allee 37 .

Gesucht
braves Mädchen

iu gutes Privathaus .
Vorzust . Borkstr . 39 . ll .
Kindermädchen gesuch

Ein ehrt . zuvert . Mäd¬
chen, am liebst , v . Lande ,
wird zu größer . Kindern
auf sofort od . 15 . Mai ge¬
sucht : Waldhornstr . 23 II .

Miidliien . das neben
dem Haushalt auch das
Bügeln erlernen kann ,
für fof . ges . Ar . Maisch ,
Steinstrafte l9 , S !>. II .

Tüchtiges, braves
Mädchen

zu kl . Familie auf IS .
Mai ob . 1 . Juni aefucht .
Oertel . Hirfchftr . IIS . III

Ehrliches , fleißiges

zum Eintritt evt .
per sofort gesucht .

Wser - Me Zg .

Gebucht sofort ein
Mädchen

taasüber . w . zu Hause
schlafen kann . geg . gute
Bezahlung . Zu erfr . im
Taablattbüro .

Gesucht zum alsbald .
Eintritt tücht . . in Küche
u . Hausbalt erfahrenes

Mädchen
bei auter Bezahlung . Zu
melden
E . Koevier. Karlsruhe .

Herren strafte 44 .

Mädchen
für Hausarbeit und zum
Servieren vcr sofort ge¬
sucht : Serreiistrafte 4 .
«»»»«« » » »«««»«
zZilmerMAuZ

z
s > mit gut Zeugnissen ,

das waschen und
bügeln kann , ^ aufS

«
z serallee 15. 3 St . ^
« » « » » « « « « « » « « »

IS .Näi gesucht Kai - H

NKZlchen aufs Land
für HauS , Küche nnd
etwas Gartenarbeit so¬
fort oder später gesuM .
Gute Verpflegung . Be¬
handlung u . hoher Lohn
zugesichert . Zu ersragen
Elbprinzenstrake 3 im
Meliergedäude .

Suche für einige Stun¬
den tätlich oder 3—4
Tage in der Woche
Mädchen oder Fran

für Hausarbeit .
Nrau Kode .

Niktoriaftraft ? 14 .

Zigarren - und
Mckelmacherinnen

sowie eine jüngere Taa -
lölznerin stellt ein F . W .
Hartmann . Zigarren¬
fabrik , Beitchenstrafte 3S

SjZlil - Nil Msiliuel,
sofort gesucht .
Stadtfiarten - Re -taur .
Eingang neb . d . Festhalle .

15 bis 20 Mark
garantiert täglichen Ver¬
dienst für jeden . Leichte ,
saubere und angenelime
Hausarbeit . Kein Wie -
derverk . Entfernung
gleich . Adresse erbeten
an Namenskartenverlag
I . Wachs k Se »d -
»er . Cbemniv . Peterstr .V-

Jüngere , gewandte

Kontoristin
zu baldigem Einlritt gesucht. !

Gute Schrift , Maschinenschreiben und
Stenographie Bedingung . Ausführliche
Angebote mit Zeugnisabschriften unter j
Nr . 435 ins Tagblattbüro erbeten .

>» » » « « » » » » » » » » »
'

Hiesige Bank ?
sucht zum alsbaldigen Eintritt tüch - l
tigen , gebildeten i

SlmHlUi M

W Bewerbungen mit Gehaltsansprü -
M chen und Zeugnisabschriften unt r
^ Nr. 468 ins Tagbkatibüro eibeteu . ^

ileliiSukerin

gesucht .
Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine

jüngere , tüchtige Verkäuferin , welche Klavier
spielen kann. .
Odeon Musik Haus
Karlsruhe , Saiserstr . t7S . Telephon 3ZS .

sucht
Stadl. Arbeitsamt
Fachabteilung für das Hotel - u . Wirtsgewerbe

Ziihringerstrake SZ. Erdgeschoß .
Sonntags geöffnet von 1k bis 12 Uhr .

Suche für ein hiesiges Engros - Geschäst einen
tüchtigen

Buchhalterin )
welcher auch verfekt iu Korrespondenz ist . Eintritt
sofort . Angebote unter X . e . 275 ^ au Ala - Saasen -
steinH Bogler , Karlörnhe i B

Reisevertreter
' ür Baden von leistungs ' ähiger Rauchtabak¬
großhandlung sofort gegen hohe Provision gesucht
Angebote mit Referenzen unter Nr . 4W ins

Tagbinttbüro erbeten .

Jüngerer Herr
gute Schulbildung und guten Zeugnissen ,
gewandt in Schreibmaschine und Stenogra¬
phie , sofort gesucht durch

Schiffahrtsgruppe
Betriebssielle Maxau .

Junger

Kontorist
ledig , mit allen Büro¬
arbeiten vertraut , nur
an selbständiges Arbeiten
gewöhnt , sucht ver sofort
Stellung . Ang . u . Nr . 4S!1
ins Taablattbüro erbet .

Wer würde ein . Mann
in den mittl . Iahren für
seine freie Zeit nach 4
Uhr Nebenbeschiiftig . ge¬
ben ? Beschäftig , gleich ,
welcher Art ^ auch abds .
Angebote uut . Nr . 475
ins Taablattbüro erbet .
« MM» «

Verloren
auf dem Wege Kadetten -
anft . . Knielinger Allee ,
Schlokgart . . Waldkorn -
strake gold . Damcnuhr .
Abzug , gea . a . Belohn .
Rudolfftr . 14 , part ., r .

Gefunden
am Sonntag , d . 2 . Mai
in Malfch auf d . Weg
nach Waldprechtsweier e .
sslb. Damenarmbauimbr.
Die rechtmäfiiae Eigen¬
tümerin kann solche ge¬
gen Erstattung d . Ein -
rücknngskosten »urück -
erhalteu . Adresse zu er -
sraaen im Taablattbüro .

Iüna . Herr lkein An¬
fang .» sucht Violwunter -
richt i . Zentr. d . St .
Anaeb . u . Nr . D7 ins
Taablattbüro erbet .

Heirats - Gelcaeubeit !
Viele reiche u . vorn .

Dam . n . Herren , worun¬
ter auch Waisinnen . su¬
chen sich zu verheiraten .
Vertrauensvoll kann sich
jederm . an mich wenden .

i5ra » Jos . Hofmann.
Stuttgart . Haclstr . IS . I .
Kernivr . S327. I » Refer .

Oester » sbenä 7 Ulir versLkieci
unser verciienstvoller , kockveretirter
(Zenerslsekretär

Herr l^azisrettlnspektor s . 0 .

Kuno keäenk
nach langer , mit x-roker (Zeclulä er-
trs^ener , scllmer ?vo >!er Krankheit . >Vir
beklagen cliesen schweren Verlust auf
clas tiefste unci werden sein Andenken
in liohen Linen kalten .

Die Leeräigun ^ kinäet am Lsinsts ^,
cien 8 . !̂ si ,

' izZ t^ hr, von 6er kie¬
sigen frieljhokkspelle aus statt , unä
ersuchen wir unsere Vereine um
?aklreicke keteili ^unK .

Karlsruhe , äen S. Mai 1920 .

vs8 ? sS8ilIium ligzkZlj . !( liggssbunllg8 .

^ adnärNin

kiläe ^ stelmsnv
von 6er Reise Zurück.

/ /all/ - 6e8c ^ /sc ^ /s ^ an ^ s

—i/z6

Speziial ^verkstättk : kür

kluk - Nöbel
ZetiskibMIs, 8pei8L8tii !lIö
in verlor » vodettn , Lorc ! ete

Uekert äirelct an private

8e !liik
nur Xsissr -
strsks 227 .

-rel . 249S .
VVerkstätte

keiner
Klubmöbel .
ttuffSrbvn
sdgenUt ^ tsr

I. « t >ermLbsI .

UinelEi 'Wsgsn
k » Isppvsgsn

in xuter ^ uskükrunx , empkieklt preiswert

iünliewllW- unkl
iiarwilrenlilluz

Sckiit ^enstrske 20 .

s

Offeriere
I.UMiMIM .UUU

zu den billigsten Tagespreisen .
>in

Zigarren
IS Mille rein Aebersee >.„

12 Pfund per Mike . .

Hirsch K Co

A -k-L
Durchschnittsgewicht 11 — 12 Pfund ver Mille ,
21 Mille «.. . gemischterEinlaß
nnd Pfälzer Umblatt . ver Äülle Mt . KV».
Preise verstehen sich jedoch ohne Banderole .

Tabak schnei«'
Maschinen .

für den HaiisgebM
unt . Garantie sürs « ^ ,,
und prima Stahimc "

Stück 35 Ä ! a >k. ^
Mover . Äarlsro »

Körneritr . !!>.

öaziigeljks
üzzlzglill- u » l! g»

Zmnlot
ZS « iiZ>- ver

Grnnd Oehinilhen
Waldstrahe 2«.

ZmelM - im«
» iimiiment ! -

MUMM
riclite man
kür lDullscli
sn unseren
Vertreter

Firnis

Iis ! U ?
klauptstr . 5b
l ^

elepkon 393

Sie Letttiiiktüteüs
cies

Klirlzru!ier7llgv ! l!tt

Kaiserstraöe
GemeindeIsrael

Hauptsynagoge Kro »^

ftrabe .
Freitag , den 7 .

Sabbatanfang7 ^ .n!s>
Samstag , den
Morgengottec '>d . ^

Sabbatausgan -g
Werktags ^ MoM '"'

tesdienst 7.M il .VjB
AtieudgotteSd .
Israel . Reli ?

gesellschafi
Freitag , den 7. D ?il >i^

Sabbatanka ng 7
Samstag , den 8.V,l >! '

Morgengottesd . I
Schülergotteod . Z.'Kl '
Nacbm .- Gottesd . 5 .?:n>>
Sabbatausgana 8 ?-^

Werktags : Morgen '
tesdienst 6.15 ilvr .^ il'
Nachm .- Gottesd . 7.l
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